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Poincarßs Plan.
Von dem geheimnisvollen Plan Poinoarös , mit

dem die französische Presse schon vor und während der
Londoner Konferenz so eifrig Propaganda gemacht hat,
beginnen die Hüllen zu fallen . Der „Temps " hat in
den letzten Tagen Andeutungen gemacht , die , wenn
man zwischen den Zeilen zu lesen versteht , weitgehende
Schlüsse auf die französischen Absichten zuließen . Da¬
nach will Poincarö eine Teilung der deut¬
schen Reparationsschuld  vornehmen . Den
einen Teil soll Deutschland tilgen , amortisieren oder
durch Sachleistungen zahlen . Auch erhofft man , daß
Deutschland bei Durchführung dieses Planes eine
internationale Anleihe erhalten werde , die als Zah¬
lung nach Frankreich fließen soll. Der zweite Teil der
Schuld soll Deutschland erlassen werden , aber nur in
dem Maße , als erstens die interalliierten Schulden
durch Verzicht Englands und . Amerikas aufgehoben
werden und als ferner Deutschland seinen Zahlungs¬
verpflichtungen bezüglich des ersten Teiles nachkommt.

Der Plan Poincar ^s ist also derselbe wie das be¬
kannte Projekt Lloyd Georges , nur zugunsten der
Franzosen ausgestaltet . Diese würden dann nämlich
als Ausgleich für den Verzicht auf deutsche Zahlungen
doppelt entschädigt werden , nämlich erstens durch den
Erlaß ihrer eigenen Kriegsschulden und dann durch
die restlose Bezahlung des ersten Teiles der deutschen
Reparation , womöglich auf Grund einer Anleihe . Da
Frankreich drittens aber auch an derFordsrung der deut¬
schen „produktiven Pfänder " festhält , würde es also bei
Verwirklichung diesesPlanes dreifach gesichert fein . Die
Franzosen rechnen vielleicht damit , daß Deutschand
auch die „ermäßigten " Schulden nicht zu bezahlen vermag,
da ja die internationale Anleihe bei einer so finge -- ,
schränkten und - bedingten Minderung der Schuldsumme
voraussichtlich überhaupt nicht Zustandekommen würde.
In vi 'cfo«: Falle würde Frankreich den Erlaß seiner
eigenen Schulden durchgesetzt haben . Es würde aber,
da die zweite Bedingung für die Herabsetzung der
deutschen Schuld , nämlich die restlose Zahlung , nicht

' erfüllt wäre , seine Gesamtforderung gegen Deutschland
behalten und dafür durch die Pfänder gesichert sein,
"h'an begreift , daß dieser Plan bei den Pariser Ratio¬
nalisten "große Begeisterung hervorrief , und daß man

, dort dem neuen Plan Poincar ^s zujubelt , wenn man
natürlich auch klug genug ist, zunächst die Freude nicht
allzu laut zu äußern.

Rach alledem versteht man aber auch, warum man
in Paris fett andere Töne -gegen Deutschland anschlügt
und für eine . direkt ? Verständigung " schwärmt . Man

, hofft m elich Deutschland für die Hergabe der Pfän¬
der gewinnen zu können , wenn man ihm die Hcrab-

'setzung der Eesamtschuld und die Anleihe auf Grund
des neuen Planes Poinearös in Aussicht stellt . Frank¬
reich hätte dann die deutsche Zustimmung zur Hergabe
der Pfänder erreicht und würde damit wieder auf
England einen Druck ausüben können . Man weiß
natürlich in Paris aanz genau , daß die Engländer viel
zu gewiegte Politiker sind, um die Absichten Poin - ar ^s
nicht zu durchschauen Dann aber würde Frankreich
durch die , wenn auch nur bedingungSWeise gegebene
Zustimwuno Deutschlands die besten Aussichten haben,
seine Pfändervolitik zu verwirklichen . Es würde also,
wenn die Reichsregierung sich auf die neuen Vorschläge
Poinearc -s einlteße , in jeder Hinsicht diplomatisch in
der Vorhand sitzen. Für die deutsche Regierung kann
es nur eine Antwort geben , kühles Prüfen der neuen
französischen Vorschläge und Ablehnung " ^ br . Ver¬
pflichtungen , die über den Versailler Vertrag hmaus-
gehen!

Das französische Programm.
W . T .-.B . Paris , 21. Aug . (Drahtbericht .) Der

„Temps " bespricht das französische Programm m der
Reparationssrage und schreibt hierzu : Da „ es
aufbauenden Standpunkt verfaßt ist, soenthalt es drei
Stadien . Es enthält eine Reihe von Maßnahmen die
die Reparationskommission in der Lage sei, vorzu -
reiten , Teilung der deutschen Schuld m Zwe, -Lene,
Festsetzung der Teilungs - und Kontozinsen für den
ersten Teil , Festsetzung der Naturalleistungen und der
Bedingungen , unter denen die zweite Halste »er deut¬
schen Schuld annulliert werden kann , in dem Maße
wie die Zahlungen Deutschlands auf die erste Halste
geleistet werden . Weiter ist der N a ch>l a ß
Schulden  festzusetzen , die die Siegerstaaten sich

' untereinander zugestehen wollen . Dann kommt das
zweite Stadium , die alliierten Machte müssen sich
gegenseirig ihre Kriegsschulden Nachlassen Sowie
dieses Nachlasien erfolgt , und wenn es sich vorerst auch
nur auf drei Viertel der Schulden bezieht , wie dies in
der englischen Schuldennote vorgeschlagen wird , konn-
ken die von der Reparationskommission vorn falteten
Maßnahmen in Kraft treten. Es bleibt noch das

dritte Stadium , die Regelung der Schulden
a n A m e r i k a . Sie bleiben während der ganzen
notwendigen Zeit reserviert , ohne das Funktionieren
der von der Reparationsksmmisiion vorbereiteten
Maßnahmen zu hindern . Dies wird ermöglicht durch
den Nachlaß der interalliierten Schulden . Der ,Temps"
fragt dann , warum sollte sich die Reparationskommis¬
sion nicht auf das Programm Frankreichs stellen , das
einen großzügigen Weg zeigt und warum läßt sie sich
weiter in die Sackgasse des Moratoriums treiben?

Eme Rede Pomcarss in Triaucourt.
Sw . Triaucsurt . 20. Aus . Bei der Einweihung des

Denkmals zu Ehren der im Kriege Gefallenen erinnerte
Poincars  an den schmerzlichen Einfall der Deutschen bei
Beginn des Krieges . Er fuhr dann fort : Ihr . die ehr eure
Angehörigen. Frauen . Kinder und Freunde fallen iaht ver¬
steht ihr und könnt ibr zugebev. daß beute nach, dem Siege sich
genug blinde Leute in oer Welt befinden , die uns raten
wollen, die Urheber solcher Attentate unbestraft zu lauen
und Deutschland die Entschädigung , die es den gemarterten
Familien schuldig ist. zu erlassen? Poincars erinnerte daran,
daß vor 1914 allgemeine Gesene eingckübrt wurden , um die
internationalen Streitigkeiten zu mildern , daß Konferenzen
ausgeschrieben wurden , um unnötige Erausamkecten zu oer-
bindcrn . Diese senten Regeln fest über die Rechte der
Menschen. Das kaiserliche Deutschland jedoch weigerte sich
sich diesen Vorschriften unterzuordnen , die es im Hochmut auf
seine Armee nicht anerkennen wollte Das war kein Krwg.
ubr er fort , das war undisziplinierte Barbarei , amtliche Er¬

mutigung zu Verbrenn gegen das gemeine Recht. Alle
Deutschen waren sich einig und haben unsere unglücklichen
Provinzen verbeert . Sie haben dieaanzeBerantwor-
tuna für die Schäden, die sie verursacht haben , sie haben sich
verpflichtet. sie gutzumachen und wir werden zu erreichen
willen, daß sie dieselben auch tatsächlich gutmachen.

v . Baris . 21. Aug. (Eig . Drabtbericht ) Boincarö wird
am Montag in Bar l e D u c erneut eine Rede halten . Wie
^Journal des Dsbats " willen will , will Pcincard erneut die
R e o a,r a t i o n s v o l i t i k der französischen Regierung be¬
gründen und den Entschluß mitteilen . daß die' Bewilligung
eines Möratonums für Deutschland von der Verpfändung
rer staatlickxn Gruben im Rubrgeüiet und der Domanial-

.wälder auf dem linken Rheinurer rbhängen . Wenn das Kom¬
promiß bmter seinem Programm Zurückbleiben sollte, würde
er di? Beschlüsse nicht anerkennen und auf seinem Beschluß
beiteben bleiben , den er auf der Londoner Konferenz wäbrend
der letzten Tage unterbreitet habe . Poincar » werde ferner
andeuten, daß er zu den st r e n g 1 < n . Sanktionen
gegenüber Deutschland  greifen wolle

Botschafter Dr. Meyer in Berlin.
Br . Berlin , 21. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Im

Zusammenhang mit den Reparationsverhand¬
lungen  ist der deutsche Botschafter in Paris , Dr.
Meyer,  gestern in Berlin eingetroffen . Er wird
heute vom Reichskanzler empfangen werden.

Belgiens Stellungnahme.
w . t . b.  Brüssel , 21. Aug. (Drabtbericht .) Der ..Jnde-

vendancs Dclge" schreibt über die llnterbandlungen in-
Berlin . Frankreich und Belgien  hoben zu wählen,
ob sie dem Bankerott unterliegen oder sich von einem ab-
rlui zahlungsfähigen Land bezahlen zu lastete. Um die

französischen und belgischen Finanzen zu retten , bleibt uns
nur übrig , uns an die Seite unserer französi¬
schen Freunde  zu stellen und sie in dem aeaemscutiiien
Kampf durch eine aufrichtige und kluge Haltung zu unter¬
stützen. — Die ..Ration Belgs " schreibt. gewisse französische
Zeitungen sähen mit Besorgnis , daß der belgische Abgeoro-
nete in der Reparaticnskommistion durch sein Fehlen die
Lase verwirrt , die auf dem toten Punkt angelanzt ist. Wir
glauben die Versicherung geben zu können, daß die belgische
Regierung beschließen wirb , in der Frag « des Moratoriums,
wenn es infolge der Festsetzung eines Derfeblens scheitern
sollte dem belgischen Delegierten Delacroix  überein
stimmende Instruktionen mit dem franzsststl>en Delegierten
Du bei s zu erteilen Es kann daber -für Belgien nicht
mehr die Frage , sich der Beratungen zu entziehen , welche
eine Maßnahme zur Wahrung seines Rechtes darttellt . maß¬
gebend sein. — .Libertd Belse " schreibt, in den amtlichen
belgischen Kreisen hoffe man bestimmt , daß eine Lösung in
der Morgte -imnsiragc zustande kommt, der alle interessier¬
ten Macht« werden beistimmen können.

Die Frage der Kriegsschulden.
W. T.-B. Baris . 21. Aug. Senator Henri de Iouve-

nel  beschäftigt sich in einem Artikel im „Matin " mit der
Frage der Kriegsschulden,  in dem er darauf hinweist.
daß Psincard  in London den Vertretern der Staaten , die
Frankreich Geld schulden. Erklärungen abgegeben habe. Diese
Haltung macke Boincarö zum natürlichen Verteidiger aller
Staaten , die Geld batten leiben müsten. um den Krieg fort¬
setzen zu können, - --i M? Stund : deshalb nickt gekommen,
>.m die Aktion dieser Länder mit der Aktion Frankreichs zu
verbinden da ihr Schiami an das Frankreichs geknüpft sei?
Man solle nach Paris die Konferenz der Schuldner-
stamten  zusammenberufen und aemeinsame Beschlüsse fassen
und als Antwort auf die Baliournoie ein ähnliches Memo¬
randum , an Llond George richten . das die Unterschriften
Fiankreichs . Belgiens , der Tschechoslowakei, Rumäniens und
Polens trage . Sind wir dann isoliert , wenn wir die Jnter-
esten„Europas vertreten , wenn wir uns mit allen unseren >
Verbündeten einigen, um dem englischen Premierm !n' stc zu
fasen , er vereinige seine Forderungen mit denen der Ver-
omlgten Staaten ? Ein große-'- Volk wie das englische dürfe
sich hinter kein anderes verkriechen. Wenn im August 1911.
ols Deutschland Belgien angegriffen habe . Großbritannien
sich damit begnügt batte , das Unmoralische des Einfalls fcst-
zustellen und auf Amerika zu warten , dann hätte es stcki nicht
zum Herrn der deutschen Flotte und der deutschen Kolonienmachen können.

Die Vertreter Äer Reparatrons-
kommr sion in Bcrlin.

Br . Berlin . 21. Ans . (Eta . Drahtbericht .) Die beiden
Mitglieder der Rcvarationstommistion . Bradburn und
Manclöre.  sind gestern abend in Berlin eingetronen.
Der englisch« Vertreter Brabbury batte sogleich eine cangece
Unterredung mit dem hiesigen englischen Botschafter. Heute
vormittag werden die beiden Abgesandten der Revaratrsns-
kommiision vom Reichskanzler Dr . W i r t b empfenser. wer¬
den Darc-rü werden sich die Besprechungen mit den Ressort¬
ministern anschließen, ie nachdem, welches Spezialgebiet die
Fräsen betreffen werden , die die Revarationskommisswn
stellt.
arr  W - T -B- Baris , 19. Aus . Die ..Liberts " schreibt zu derAbreise der Abordnung der Revarationskommission : Wenn
die Kommission, anstatt sich an die ibr vorgesckriebene Ltnre
zu lalten . eine Rolle spielen will , für die sie nickt geschaffen
ist. wenn sie sich an die Stelle der Regierungen letzen will,
wenn sie den AnGruch macht, zu einem politischen Organ zu
werden und pol ' tische Kombinat ' onen zu betreiben , läuft sie
Gefahr , sich den Hals zu brechen.  Und zwar um io
mehr, als sie drnchaiis inkompetent für die Lösung der Frage
ist. die dem Londoner Zwist zugrunde liegt , d. b. für die
arnge der interalliierten Schulden , die durch die Balfour-
Note aufgeworfen wurde . Sir Aoün Bradburn bat keinerlei
Vcllmaebt. die Milliarden zu streichen, wie seine Regierung
von ibm verlangt bat . Er ist nickt zustündis für eine Ver¬
mittlung in dieier ernsten Nngelegenheit . Mit welchem
Reckt würde er in bezug auf Pfänder vermitteln , die wir im.
Interesse unserer eigenen Gläubiger fokvern . da ia diese
»erlangen , daß wir zahlen , und da wir in der größten Ver-
legenbeit wären wenn man uns fragte , womit wir be¬
zahlen stllen . wenn wir selbst niemals etwas erhielten.

W. T.-B. London, 21. Aug. Die ..Times " meldet aus
Paris,  der Mittelpunkt des Interesses sei für den Augen¬
blick nab Berlin verlest worden , wo die Delegierten der
Reparationskommission versuchten, einen Mittelweg
5» finken . Es sei jedoch wahrscheinlich , daß während der
Ab -vesenbeir Braddurys und Mauclöres in Paris eine rege
diplomatisch « Tätigkeit  entfaltet werde. Dem
Beiichterstnltcr zufolge werden in Berlin etwa folgende
Ideen entwickelt werden:

I . In Wirklichkeit werde Deutschland kein Mora¬
torium  gewährt werden , aber Belgien , das vertragsmäßig
aus die Reparationen eine Prioritätsforderung habe, werde
statt Bargeld sechsmonatige Wechsel annebmen . die von
Deutschland auf die sogenannten v -Vanken . nämlich die
Dresdner Bank , die Deutsche Bank und die Diskonto -Gesell-
sckaft. gezogen seien. Es sei jedocb ziweiselhaft. ob sich die
Banken bereit erklären würden , an diesem Plane teilrua
nehmen.

2 Aiberc Kreditoverationen . die beruhen würden nur
dem Grundsatz der Geldaufnahme auf beson¬
dere de u licke Werte  würden die Lage möglicherweise
zeitweise bestcrn. obgleich Bradburn selbst einmal erklärt
Hobe, alle derartigen Operationen bedeuteten in Wirklichkeit,
daß den allnerien Krediten gegenüber Dentschland damit
die Augen berausgenommen würden.

3. Die Goldreserve der Reichsbank  müsse
nach- dem leietzten Gebiet  verbracht werden und
würde von der. 2llliiert «n als Pfand angesehen, werden. Da
sie eine Riill ' arde Eoidmark betrage , würde sie ein ebenso
wertvolles Piand darstellen wie die Bergwerke und Wälder.

4 Eme Art Kontrolle der Bergwerke un»
Wälder  wie Frank ^ ick auf der Londoner Konferenz oor-
geicklagen habe , würde vielleicht von der Revarations -kom-
mistien immer nsch zugestanden werden , vorausgesetzt, daß
der Poincar ^sche Plan genügend ahgeän.dert werde, um ihn
der deutschen Regierung annehmbar zu macken.

5. Eine nmfastendere Regelung werde , wenn sich die Ge-
legeebeit dazu biete , von Bradburn mit der deutschen Regie¬
rung erörtert werden . Dies würde , sofern diese Regelung
erreicht werde, den außerdem gestellten Forderungen nach
produktiven Garantien  eine untergeordnete Bedeu¬
tung geben. '

Der Berichterstatter teilt mit daß diese umfassendere
Regelung dem bereits von ibm in der vorigen Woche in
einem Variier Blatte auseinanderaeietzten Plane entivretie.
Dieser Plan befinde sich bei dem britischen. Schatzamt und be-
treffe b:e Teilung der deutschen Schuld in zwei
Teile  in eine Jahreszablung von beisoielsWeKe zwei
Milliarden Geldn 'ark. zahlbar etwa 30 Iabrs (auch von einer
zmai ziaiabrigen Basis lei die . Rede ' gewesen). Der andere
Teil sei ein nach 30 Jahren zahlbarer Betrag von 100. ntö<n
lüberweise HO Milliarden Goldmark.

Poincarös Absichten.
0 . Baris 21. Aug. (Eia Drabtbericht ') PoincarS

batte noch gestern obend eine Unterredung mit dem Vor-
sinenden >>er Reparationskommission . Dubais.  Die
ParHer Blätter betonen , daß Voincares Absichten nach wir
vor scstsiehen und daß er von seinem Plan nickt abgehen
werde. Es liegt eine offenbar inivirierte Nackrickt b«5
„Petit Pariiien vor das Vörgebev der Resarationskom-
misiien habe den Zweck, zu erfahren , welche vroduktiven
Pfänder man von Deutschland nehmen könne. Fände man
keine Psänder . dann werde das Moratorium von der Mehr¬
heit der Reparationskommission abaeiehnt werden , oder man
käme zu einer ' für die Revarationskommission annehmbaren
K o ncb i n a 4 i u n. Die Regierungen hätten sich Sand-
Iti »f ’beit Vorbehalten . Frankreich werde sich wenn es
vor di« Eniicheidvns d«r Reparationskommission gestellt
werde, über die Pfänder einig werden müssen. Seien sie
vom sranzsisiichcn Standpunkt aus unannehmbar , so balie sich
die französische-Regierung berechtigt , demgemäß zu bandeln.

Die Entscheidung der Reparatianskommissiou Ende
der Woche.

D. Paris » 21 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der
„Temps " ist der Ansicht , d« ß Sir John Bradbury
vnd seine Begleiter spätestens nächsten Freitag
wieder in Paris  sein werden , so daß die Repara-
tionskommission in der Lage sein dürste , Ende der
Woche ihre Entscheidung bekanntzumachen.
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Eine deutsch-englische Friedens¬
kundgebung.

Sr . Berlin. 21. Nus. (Eia. Drabtbericht.) Die Ge-
mrrkschaftskommifsion  für Berlin, und Umgegend
veranstaltete am Sonntasvormittgg gemeinsam mit Sem
Ortekartell des Äfabundes und den Leiden sozialistischen
Parteien eine dcutlch-ensliscke Friedenskundgebung, an der
neun englische Gäste teilnabmen. Der VorirtunÄe der Ber¬liner Gewerkschaitskommissien begrützte die engliscken Gaste
und gab der Überzeugung Ausdruck, er baffe. datz fick>die ttia-
liiäei ! Gäste von der wirtschaftlichen Lase der deutsmeu
Arbeiterschaft ein Bild macken kennten und sick nicht von
der Lcbensweise der Berliner Lebewelt beeinflussen li.e«en.

Als erster Redner sprach Maddilon.  der ausmmte.
er und feine Landslcute seien mit dem Wunsche nach Deutsch-
lüiid gekommen. am Ausgleich der Gegensatz», der beiden
Völker mitzuarbeiten, um eine neue Ära ernzuleiten. in der
das Gesetz der Gewalt durch die Herrschaft der Ver¬nunft  ersetzt werde. Wenn je so tue beute eme eng¬
lisch - deutsche Annäherung  not . Das enaliscke
Volk sei von der Friedensliebe des deutschen Volkes beson¬
ders durch die Rede des Reichspräsidenten am Verfasiungs-
tag-r übe,zeugt morden. . . - ,Dan» ergrifi Franz Ätagei  das Wort. Tr wrack/
über den wählen Vötkerfrieden und verwies aut den. Ver¬
trau von Versailles  und seine Folgen. Er ging aui
die Konstitution des Völkerbundes  e,n und be¬
tonte. Deutschland könne nicht Mitglied werden, wenn einem
anderen Mitglied gestattet wurde, mit Sanktionen usw.
ge,en eŝ rruseheNn̂ betont« die -Solidarität der
Arbeiterstbaft. wies aber darauf bin. datz internationales
Wirkenn-cht gleichbedeutend sei mit antinational.

Dr. Breitscheid  führte rum Schlüsse aus. England
gerade sei gehalten, alles »u tun. um den Zusammenbruch
der deutschen Republik zu verhindern, deren Zmammerbruck
das Weltckaos  bedeute. . . , ,. - .

Die englische  E ruv  v e der internationalen Schieds-
gerickts-Liga überreichte dann eine Adresse,  rnr der e-
gcijst: Wir willen, datz der Gang zum ewigen Weltfrieden
nickt leicht ist Wir sind nickt Kosmopoliten die dm Ner-
pflichtungen gegenüber dem eigenen Lande auher Rnckicht
lallen Wir rergesenwartigen uns andererseits die bewn
deren Schwierigkeiten, denen .Ihre Republik w dieser kr,n
scheu steil gcgeniiberftebt. Wir geben.ofren zu datz zwischen
uns Äi:e i n u n gs v erschi edenk , eiten  vorbandenstnd.
Ebenso verfchliiken wir uns mckt der Tatsache,.dab es Folge-
wirlunsen des letzten Krieges gibt, d-e nickt ^ ^ ehen wer¬den sollen und können. Aber wir .versickern, datz Racke und
Sah nickt die leitenden Beweagrunde der britischen BoliNk
sind. In unserem Lande wird mehr und mehr empfuirdea.
bah Versöhnung und nickt  E n t f r e md u n g »«-
pflegt welk en n,uh. Wir wünschen von den Deutschen, ebeuo
wie wir es vcn den Franzosen und allen andern wünschen,
datz ne an einer W e l t v a r t n er I cka f t f u r d e n F r i e -
den teUr.ebmen. In wenigen Tagen wird stck der Vo lke r-
bund  in Eens versammeln. Fast einstimmig » ilnfcht die
ösfenilicke Meinung Englands dringend datz Deutsch¬land Mitglied  des Rundes « erde. Es m . umer-,
ernsteste Hoffnung. dab die deutsche Republik ihre Aufnahme
beantragen wird. Der Wunsch, da« Deuttcklan-d dem Doller-
bund bc-trete wird jetzt van britischen Staatsmännern und
Politikern der verschiedensten Parteien Mlmlt darunter auch
von den Leitern der Staatsg -sckaste. Nur: ,n einer Atnw-
ivbäre des Friedens  und dort, wo die Gleickbereck-
t tau na  aller Staaten , ob grob oder klein der . leiteicke
Grundsatz ist. können die Probleme dre geaenMartm die^taaismänner verrohren und Mirlronen von
Oetben verursachen, gereckt gelöst werden und kerne ü̂ber¬
nationale Frag« erscheint uns v»n gleicher Bedeutung zu lein
wie die der MitgliedschaftDeutschlandsm  Völkerbund, .

Am Schtuh der Adrelle Seifet es. es Sandle sich um eine
Kui-kaebiina guten Willens, von Männern verschiede,-er pal--
ttsck.er̂ Anschauung daraebracht. die aber in dem Wunscheeinig sei->n den Deutschen die Hand zu reichen. Als B.i" ier
Krohbritanniens näherten sie stck den Bu raern der devtschenRcvuhi' l zum Ze-cken dafür, datz eine neue seit der Bru¬
der li  ck'ke i 1 und des f r i ed f e r t i g en F or t sck, r,  t t s
der Menschheit anbrccke. wie sie die vornehmsten Denker aller
Länder von ferne erblickt und berbeizufubren achrebi
hätten! An uns ist es. die Ernte ihrer Aussaat einzu-
bringen!'^

Lloyd George hinter Stacheldraht.
D. London. 21. Äug. (Eig. Drahtbericht.) Lloyd

George verbringt seine Ferien aus einem Landgute be
E b u r t in Surrey . das er vor einigen Monaten er¬
worben hat. Um in aller Ruhe seine Memoiren schrer
bcn zu können, hat Lloyd George fernen ganzen
Besitz mit Stacheldraht umgeben  lassen
Wer diese Umzäunung überschreiten Will must mi
einer von Lloyd George selbst ausgestellten Be,cherm-
gung legitimiert sein.

einer übertriebenen

Buchdruckergewerbe.
Tarif ausschutz

AWO der vechNdMeii « l Wew.
»r Berlin , 21. Aug. (Eig. Drcchtbericht.) Die

Verhandlungen mit den bayerischen Vertretern sind
am Sonntag zum Abschluh gekommen Unter dem
Vorsitz des Reichspräsidenten fand eine Konferenz mit
den Mitgliedern der Reichsregierung und den beiden
bayerischen Ministern statt, in der das Ergebnis oer
Einzelbesprechüngen zwischen dem Reichsjuitizminister
Dr. Radbruch  und dem bayerischen Justiznnmster
E ü r t n e r erörtert wurde. Die beiden bayerischen
Minister sind am Sonntagabend nach München abge¬
reist um das Ergebnis der Berliner Besprechungen
dem' Ministerrat vorzutragen, der schon am Montag
tattfinden wird. Die Verhandlungen waren ver¬
traulich. _ _

Eine Warnung der Reichsregierung.
Br. Berlin. 21. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Die

Reichsregierung erklärt, daß sie auf dem Stariopunkt
stehe daß die augenblickliche autzergewohnltche
Dev 'isenhausse keinerlei sachliche Grunde
habe. Die Reichsregierung komme als Käuferin von
Devisen vorläufig nicht in Frage. Die Ausgleichs¬
zahlungen seien für 4 Wochen gestundet, die Devisen¬
zahlungen in der Schwebe. Die Befürchtungen betreffs
bevorstehender französischer Matznahmen scheinen ab¬
solut übertrieben  zu sein. Die Reichsregrerung
warnt daher eindringlichst vor
Nervosität.
Lohn- und Preissteigerungen im

W . T.-B. Berlin , 19. Aug. Der - , - - . . .
der deutschen Buchdrucker hat nach zweitägiger Be¬
ratung die Löhne der Buchdrucker in Anbetracht der
fortschreitenden Teuerung um 500 und vom 1. Sep¬
tember ab um weitere 300 M. erhöht.  Die,e bisher
bei weitem stärkste Erhöhung, zusammen mit den übri¬
gen bedeutend gestiegenen Lasten des Druckgewerbes
erfordert eine Erhöhung der Druckpreise  um
60 Prozent, die am 21. August in Kraft tritt Das
neue Lohnabhkommen ist auf vier Wochen abgeschlossen.

Paul Lensch aus der sozialdemokratischen Partei
ausgeschlossen.

Br Berlin , 21. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Der
frühere Abgeordnete und jetzige Chefredakteur der

Deutschen Allgemeinen Zeitung , Professor Paul
Lensch,  ist durch Beschluß des Bezirksvorstandes für
Brandenburg aus der sozialdemokratischen Partei aus¬
geschlossen worden.

Hiudeuburg in München
Br München. 21. Aug. (Eis . Drabtbericht.) Am Sonn

tasal,»nd ist Generalfoldmarich.ill von Hindenb « ts  ra
München einsetiotfen. Es war kein besonderer Empfang
voraeieben Die Zert seiner Anknnft. und sein Absteige-
auartier wurde der groben Öffmtlichkeit streng vEntbalten.
Er wobnt beim Regrerungsvrakrdenten Dr. von Rain,

Die Teuerung in Wien.
D. Wien. 21. Aug. (Eig. Drabtberickt) Die Teuerung

schreitet bier mit ganz erbeb lick er Schnelligkeit
fort Die Eisenbadnrariie werden vom 8. September umProzent erböbt. Alle Rauchwaren sind beu.e um 150
Prozent erböbt worden. Die Kaffeebäuser baden die Preise
um 100 Prozent erbot,l. Ein Brot kostet letzt 1100-rronen.
ein kleines Weitzgebäck 110 Kronen, ern Kälber Liter Bier
,400 Kronen.

Enner-Pafcha lebt?
I) Paris , 21. Aug. Die Havas-Agentur meldet

aus Baku,  datz keinerlei Nachrichten aus Turkestan
die Meldung bestätigen, wonach ein W affen still¬
sto n d geschlossen worden sei.

Autzerdem wird die Nachricht von dem Tode
Enver - P asch as dementiert.  Am 15. August
war Enver-Pafcha noch am Leben, unweit von der
Gegend, in der er angeblich seinen Tod gefunden haben
soll. _ _

W ls über die politische Lage.
Sr . Berlin . 21. Aug, (Eig. Drabtbericht.) Der » « W

Vedute :teoe uoer cie r ,r • i ni?-«
aage des Reiche«  bielt . Er führte u. a.  aus Uwei«
invervolitische Lage ist bestimmt durch dre letzten aufeen-
oolit' schkv Vorgänge, durch die Londoner Konferenz und de»
erLnisloien Versuch, uns ein Moratorium ,u «eben Taekseblo >' schlogevev  B ei  p r e ckun  a en  baven ur,»
politisch' tietc Nacht gebracht, und es ist ke.n Wunder, da»
tritt ^die t̂nncreol'itiscke Eefabr, da'/der ' Elnbeft des Reiches

kW » Älf ÄÄ » •»,]."WLeine derartig starke Reaktion ausgelost, da« dre oaver̂ ll,-
Regierun« der Reichsregierung offenen Kampf an,Alt.. N
die aubeiivolitllcken Gründe haben die Reichsregierung zu
a-oke' 0iachg'eb,gkeit gegenüber der baverifchen Regreruua
veranlafet ^ In den verflollenen Verhandlungen bat müerr
Partei der Reicheregierimg »» enuber die Auffallims ver¬
treten doll sie vor Bayern durchaus nick, zurumveivmr
Mi'-' e Ich bedar̂ere dab ans wichtigen
Gründende r Ka mv s geg en Bau ern der dock.nnmal
kommen mub zuruckgestellt̂ r̂den mufete. W.Vi,l-v Snivni nicht aber es wird dazu kommen, -wir ee
heben-keine" Widerspruch gegen die Abmachungen mit d>-c
Äff K& SS . »*U Ol. w- MMJrtSReiches nicht wollen Aber w,r erklären, da«
Regierung gewarnt ist. und baffen- dâ JA 1.”, r f,iet >r

Feind Ttefct. -

«in neuer deutsch-russischer Vertrag?
v . Paris . 21. Aug. (Eig. Druhtbericht. l̂ Der Korr^

svondent der „Times" meldet aus R i g a. datz
Tschitscherin und Litwinow  gegenwärtig mit
der deutschen Reichsregierung uLtt einen o f r Sre
len Vertrag  verhandlet welcher alle frühere
Verträge ähnlicher Natur annullieren soll. Die Unter-
zeichnung desselben stehe binnen kurzem bevor. Einzel¬
heiten fehlen.

Reise des österreichischen Bundeskanzlers nach Prag
mtl>Berlin.

wt -b Wien . 20. Aus. BundeskanzlAc Dr. Seidel
urd LiuEmtnister G e ?u *$ *« *% £
'Wontag di« Besprechungen mit dem tî ckoilowakMen

HffiwSilSVS D>, « - » nd - - - - - --  W » »,

W » | R8 ,' Dass . It . TJRWsr,anale geben will. Ar« H nielcke pon mancher Serie er-

l iammen treffen.

Die ^ auptinann -Lestspiele.
Q3r 0 ri t /r li icbrtvbt tr fot rtetftAtlitt.

Seitt Artiwns der Woche ist nun in Breslnu Hockchetrie'b uitd

HSSi 'S, ' „iS ’wSiÄEÄ
!iS <Etar? iurE ->** * “Lei ftlotian Gey-er̂ and-eutete. hat Ilch ö-er, oen
.Webern" bestätigt. Der als „arckitekiomiches Werk imvo-,

ilante Bau ist als Theater unmöglich. Nun sar dl« .Ävever
in tbn bineinzuzerren, war *ein grotesker Gedanke. Die un-
gedeuere revolutionäre Wiicht. die sich aus diesen Szenen
ergidtzt und di« ins Riesenhafte gesteisert wird, wenn über
ihr beengend die dürftige Hütte der Weber lastet, mu« zer-
flattern stck fast in ein Nichts auftofen, ,wenn Vater
Baumerts Zimmer mehr als 12 Meter bveit ist und wenn
jedes Wort und icder Schrei m di« riest ge Woidu ng eine,
laichen Halle verschwindet. Selbst die Mafsenstene am
Scklutz d^ vierten Aktes vewuffte vollständig, weil, der
«'ndringeiide Weberhaufe genötigt war. immer wieder
treppauf und trevvaL um denselben engen Raum zu treikn.
Man iah mit Bedauern Karl - He,nr Martin  an
dieser Auksabe scheitern, man empfand es aber besonders
bedauerlich da« auch das ganze ! cka uiv i e l « r l scke
Niveau  der Aufführung mit weni-gen Ausnahmen se-
^dezu unwür big  war , Ln dieser BeziHrn« soll es noch
dcklimmer bei der Aufführun« der ..Bersunkeneu
E l o cke" gewesen sein, der ich » egen der gleichzeitigen
Premiere her „Weber" nicht beiwohnen kEte . Mit Aus¬
nahme des Nickelmann Klopfers  und ^ Rauiendeleinder R om a B a b n fM man dort ein« geradezu katastrophale
Sckmierenaüffübnlns geboten haben, . , ^Sonst aber kann ich von erfreulicheren Eindrücken be¬
richten Im Lobetheater ivielte man unter Emil L ' nds
Roste den ..Biberpelz"  und unter F « l,r Hollän¬
der  s Regie „Kaiser Karls Geisel.  Der „Biber-
Veiz" erhielt lein« stärkste Leuchtkraft von der wundervollen
Mutter WMfeu der Else Lehmann,  deren herzhaftes
Lacken und verschmitztes Gaunertum beute noch so saftig
rm Leben stehen wie einst bei Br«bm. Eine Meiisterleiftun»
bot nebem ihr R i ckel t als Rentier Krüger in der voll¬
endeten Sicherheit, mit der er Haltung und Gebärde des
Sckfwerhöriseri wie-dergab. Werbahn , war Emil Jan
ninas.  Wo einst Oskar Sauer in feiner gütigen Mensch
tichkert eine durchaus lebensmösliche Fi mir gestaltet bat.
l^Ni« Iannings eine groteske Puppe auf di« BMne. Da¬
mit fMÄ» er natürlich den Beifall der » und unleugbar
E di« schaufpieleriiche Leistung an stck « ich »»n «ma-

prachtvollen Geschlossenheit. Die völlige Lebensunwrrklich-
keit dieses Werhabn stand aber natürlich ,n einem Gegen¬
satz zu dem naturalistischen Stil des Ganzen dm ruhige
Betrachter stören mutz. 8ür »Kaiser Karls Geistel
hatte Holländer durch den Maler P ila r tz sehr hübsch«,
farbig belebte Bühnenbilder schaffen lassen. In der Spiel¬
leitung bat er nach meinem Emvimden der epischen Breite
der Dichtung allzusehr nachgegeben. statt durch Anspannung
des Tempos die Bleisewicht« zu erleichtern,. Das Werk
gehört ia zu den Schöpfungen bauptmanms. .m . denen stm
undramatischer Erundzug besonders deutlich in die Erschei¬
nung tritt . Vielleicht sind es eigene Erinnerunsen an eine
ttuttu -Le Schauspielerin des Lessinsthealers. die den Ke,m
zu dieser Tragödie in der Liebe des alternden Mannes
zu ldE lbiäbr ^ on Kinde in di- Seele des Dichters legten.
Bielleicht erklärt sich gerade daraus di« tiefe Versenkung
in di« vsyckolosischen̂ lnkelheiten ^^ i« Aust
laristche Schönheit auslost, aber dramatisch nt. Die AuN
führung fand in dem schwer ringenden K^vl Heinrick
Georges  der mit einer sympathischen Scklichckeit. dm«
Dathos aus dem Wes Sing, und m der urwaldfrischenGe-̂ r-nd Elisabeth Beigners  starke Stutzen, neben
Ln Paul Mederow und Robert Müller  mcht
vergessen sein solle«.

Stadttbeater  erlebte man .Nos « Bernd
in einer Inszenierung durch Paul Barnay  und rn teil-
«eiie sehr reizvollen Bühnenbildern des Br^ lauer Malers
Fegeler ^ Auch diese Tragödie der schlesischen Ma^ , die
schuMos-schuldbaft ms Unglück»erat, ist ralM  Grunde
melir eine Novelle als ein Drama. Aber dre tiefen E^Ickütterunaen di« von dem fröhlich erblühten, schmerzlich
zuraittmenbreckenden Weibtum Lucie Hoslichs  und von
der̂ ü^ endmi gütigen MenschlichkeitI l ka <51 uni ng s
ausstrablten. halfen über die retardierend>on Augenblicke des
Abends glücklich hinweg. Von ..Schluck und 2au und „Ein¬
same Menschen", die uns noch bevorstehen, wird, wie von
mn paar grundsätzlichen Fragen, noch zu reden sein. E. K.

Die Gerhar t .- Haup tm ann - F «stsv i « le ..in
Breslau  fanden am Sonntag ihren Abfchlutz. Der Prast-
^t der BAnen «enossenfckaft Rickelt  dankte allen, die
»ch um das Zustandekommen der Hauvtman-mFeMiel « ver-rmichteni Der Intendant . De Vr res -Stockholm, und
Direktor Berg 'n Amsterdam M,bend«n d« lM»n Kollegen
im Sawoy-Hotel einen Tee und rühmten die Hauvtmann-
Feftjpicle als ein künstlerisches Ereignis. dW.auch mi  Aris-
We als ein Stück deutscher Kultur gewürdigt morden ist.

Berliner Modebrief.
Farbige Leibwäsche

Don Gertrud Köbner.
Farbige Leibwäsche kommt immer mehr in Mode, ©rrf*

nmn mafit die ganze tbarnitur farbig, das hemt
Reinkleid Tag- und Nachthemd oder nur tzemo

L ZK -nkL °der auck Mir eines dieser Stücke in bunten
^Eiüe besondere Vorliebe zeigen die Damen für Wäsch«
aus CrLe de Ghine SÄr hübsch sind -art List,. Sellblamntoer maissel-öe gerben. Dv

Chine Kbt man vrel... aber er wird mehr ^ Kombrnat«
älÄ / dunkel, ^ gesen̂ t-iroc Kombination aus ichwarzeni Crepe de Cbrne mit
schwarzen Spitzcneinlätzen sehr piaktisch. um unter ern Slerck'
salk̂ sckwa7ze/und durMchtiges Kleck ausezogen zu weÄen.

Die farbige Leibwäsche ist oft sehr einfach, das Hecht
nur „nt Hohl aum geschmückt, oit aber auch iebr elegant mit
kleine,' ^bandg«nähten Falten , die in demselben schräg ge-
nommenen Stoli ausgeführt werden, verLiert. Auch dre be¬
stickte iarbise Leibwäsche wird immer moderner. Dreselben
Mouve miederholen stck natürlich auf der ganzen Garnitur
,-nd kön-' en iebr amüsant wirken. Di« Garnituren mit
kleinen Falten und inkruftierter Spitze sind aber bei weitem
vornehmer, wenn wuck ein Kitzchen strenger.

Für die Damen, di« kein« Garnitur «! aus Crepe de
Cbine wollen, macht man charmante aus Voile oder WafÄ-
i>-cke Auch st« werden mit ausgezogenen Faden und kleinen
Falten verziert. Denn Voile und LLaichseide vertragen stck
nur sehr schwer mit Spitze, überhaupt patzt Spitze nur zu
»anz Hellem Crepe de Chine, denn im Verein mit lebbasie»
Farben wirkt ste intim. Aber lebhafte Farben werden nur
selten gewählt, weil ste den Nachteil haben, umeiner
dünnen Bluse oder einem Hellen Jumper allzu sichtbar
iU 'Sic Nachthemden werden immer länger, immer dekolle¬
tierter und haben fast kein« Ärmel mehr. . Man fertigt sie
oft aus Crevon an, der billig und sehr hübsch ist.

Auch die Kombinationen, die bisher sehr kurz gehalten
wurden, werden sichtlich länger, damit man nicht immer
die Beine — selbst wenn sie hübsch sind! — durch den StoN
eines dünnen Sommerkleides hindurchschimmern sieht.

Eine farbige Wätchegarnitur. die sehr kleidsam ist. w
oi« Bordüre aus Rokvkorosen, die namentlich zu roM
Crepe de Chine autzerordentlichhübsch aussiebt und »en

, Vorteil hat . datz sie sich leicht dorthin »laztersn lädt, woh»
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Wiesbadener Nachrichten.
Höchstpreise für Kohlen (Ruhr - und_ _ _ n. , . (SWtfiDtvUtf

d ? ^ ukte). Aus Len nunmehr schon bekannten Gnrnden
«ibeblich verspätet , «rschernen erst beute die erhöhten Prerse.
Die sie durch die allgemeine Fracht-, Lohn- und Preissteige-
rmm tm Juli vom 1. August ab  ongerechnet werden
inussen. Die ungeheure Erhöhung der Preise für Futter-
Mttel usw. hat <ruw eine sehr erhebliche Erhöhung
t e r A n f r. hrIo |1 e n notwendig gemacht, die in der Ver¬
öffentlichung der Prei ?- Üfungsstellc bekannt gegeben
zoerdem Leider stehen ff in allernächster Zeit erneute,
sebr̂ bedeutende Preiserhöhungen in Aussicht, allein schon
in Folge der gevlauten 50vrozentisen Erhöhung der Fracht¬
tarife.
> . inrue Fernsprechordnung. Hinsichtlich der neuen
Mnspreck ordnung und ik er Auslegung hat sich eine
Reche von Schwierigkeiten ergeben, so daß die Reichsoost-
perwalttma beavstchttst. die erst seit wenigen Monaten gel¬
tende -r e r n svre chordnung  in einzelnen Punkten ab-
zu andern.  Eingererckte Anträge auf Feriffpoechau-sch-I-iisi«
oder Zusohernrichtungen werden im Falle der Zurückziehung
von .der Ausführung gebührenpflichtig, der Antragsteller
sollm dieiem Fall« die bereits aufgewendeten Kosten, min¬
destens 28 M . Derwaltun -gsunkosteu, bezahlen. Auch die
NerlegungLn werden mehr als bisher kosten. Es soll in
Zuknnrt die gleiche Gebühr erhoben werden wie für die
«rfte nur auf besonderen Antrag kann der An-
MllSnehmer die halbe Gebühr zurückerhalten, wenn die
Koster der Verlegung unter der Neueinrichtung blieb . Auch
sei Begriff der Umwandlung einer bestehenden F-ernsprech-
ttirrrchtung wird erheblich weiter gezogen. Angemeldet«
Bertragsgesprache sind vovanmeldnngssebührenpflichtig . auch
wenn fre. nicht zustande kommen. In der Voraussetzung , daß
der ut e i chs r a t. der sich demnächst mit diesen neuen Be¬
stimmungen beschäftigen wird , den Anträgen zustimmt , sind
die Fernsprechämter zur Beseitigung der Schwierigkeiten an¬
gewiesen worden , schon jetzt hiernach zu verfahren.

—. Dis Fremdenanmeldun « durch den Bermieter . Der
Pol'.vewräsident werft in einer Bekanntmachung daraus bin.
da» alle Wobnungsseber nach dem 8 8 der Polizei -Ver¬
ordnung. betreffend das Meldewefen vom 10. Juni 1920.
verpflichtet stnd. täglich bis 8 Uhr vorn'.ittags all« während
des vorhergehenden Tages oder während der letzten Nacht
airgekommeneu bezw. abgereisten Fremden (Badegäste,
Reisend« Verwandte mw.) bei dem Bureau des zuständigen
Polizei-Reviers an - bezw. abrumelden haben . Die An-
me! dun gen haben in dreifacher, die Abmeldungen in
eiickrcher Ausfertigung auf den vorgeschriebenen Formularen
M erfolgen . Ausländer , mit Ausnahme der Angehörigen
oon, Nationen , deren Tnippen an der Besetzung teilnehmen.
some deutsche Staatsangehörige , die aus einem anderen
Lande als Deutschlands stammen, stnd venpslichtet, den von
ihren heimischen Behörden ausgestellten Pah innerhalb
rwei Tagen nach dem Eintreffen bierselbst dem zu ständigen
Polizeirevier zur Erteilung des Visums persönlich vorzu¬
legen. Alls vrivaten Wohnungsgeber werden nochmals er¬
sticht. hiernach zu verfahren mit dem Bemerken , das Über¬
tretungen in Zukunft mit Strafen bis zur Höhe vor- 300
Mark geahndet werden. Ausländer von Nationen,
deren Truppen an der Besetzung  teilnehmen (Franzosen.
Engländer, Amerikaner und Belgier ) müssen ihre Pässe bei
dem Herrn Delegierten der Rheinlandkommission des Stadt¬
kreises Wiesbaden . Rathaus (Zimmer 42) innerhalb 4 Tage
»um Visum vorlegen.

— Erhöhung der Strahenbahntarise . Am 22. d. Mts.
t wie die Direktion der Süddeutschen Eifenbabn -Gesell-
ft bekannt gibt , eine Erhöhung der Preise für Fahr¬

scheine. am 28. d. Mts . für Wochenkarten und am 1. Sep¬
tember für Zeitkarten in Kraft . Vom 22. d. Mts . ab
werden auch die Fahrpreise für die Nerobergbahn erhöbt.

— Die OOO-Mark -Banknote und die Ersatzpflicht der
Reichsbank. Ter als Streikarbeit bezeichueten. immerhin
acht einfachen Ausführung der neuen Banknoten zu 500 M.
steint man selbst in Reichsbankkreisen nicht allzu
roßes Zutrauen  hinsichtlich unbefugter Nachahmungen

mtgegen-zubringen . Wie erinnerlich , ist vor einiger Zeit
das Reichsbankdinektorium durch eine Verordnung im
Reichs-Anzeiger ermächtigt worden , die Ersatzpflicht für be-
ststädiate Banknoten zu beschränken, und zwar soll die Er-
ktleistung nur dann erfolgen, wenn die zur Prüfung der
Echtheit erforderlichen Merkmale , wie Wasserstreifen.
Wasserzeichen. Nummer usw.. auf dem vorgelegten Teile
«r Note deutlich erkennbar sind. Durch eine Bekannt-
Mbung dos Reichsbankdirektoriums findet diese Verord-
mng zunächst nur auf die neue 500-Mark -BankN'ffe An-

'vendung, Zum Ersatz noraelegter Stücke der Ausgabe
dieser Danknote vom 7 Juli 1922 müssen also Wasser¬
reichen. Nummer und Faserstreifen deutlich erkennen lassen,
wenn Anspruch auf Ersatz erhoben werden soll. __
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— 3500 Mark für ein Zwanzigmarkstück. 35er
-' von Gold für das Reich durch die Reichsbank umd dl« Post

erfolgt in der Woche vom 21. bis 27. August MM Preff«
von 3500 M . für ein Zwanzigmarfftück. 1750, M . kur ein
Zehnmarkstück. Für die ausländischen Goldmünzen werden
entsprechende Preise gezahlt . Der Ankauf von Relchsnkber-
mnnzen durch die Reichsbank und Post findet zum SOramen
Betrage des Nennwertes statt.

— Erholungsurlaub und Maifeiertage. Nach einem, dre
bisherige Regelung abändernden Beschluss« des vreutzlmen
Staatsmintstermms ist vom preu bischen,Justlzmlnun:^^̂
nach dem ..B. T." angordnet worden, da« dl« Anrechnung
des Maifsiertages auf den Erholungsurlaub nrcht narr
zufiNden hat. ^

— Sessen-Nassauischer Städteta «. Am 8. und 9. o « » |
tember soll in Marburg  em Stadtetag für. Selen
Nassau und Waldeck stattfinden . U. a. soll auch dl« Frage
der Zwangsbewirischastung des Zuckers dort aufgerollt
werden.

— Tuen - und Spsrtabend im Kurhause . Der
Stadt - und Landoerband im Frohen KunhauSsaal mn Sams¬
tag veranstaltet « Turn - und Svortabmd durfte >«rnem Zweck
als Werbeveranstaltumg voll entsprochen haben . Der grotze
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Der Abend
wurde hauptsächlich von derDamen -Musterschule des Turn
Vereins Eintracht in Frankfurt a M- (LertungM . W
bardt ) bestritten , die mit chren Darbretungen reichen Be,
fall erntete . Neben der Eintracht -Muster ',chule braÄte ^man
aber auch den Barren - und Reckübungen einiger Turne,
grohcs Interesse entgegen. Di« Eimelleistungnr anden
Geräten fanden infolge ihrer § ra ^ hertbesond . . gu.cnAnklang . Bon den Turneiru bildete M . .Aebbaroh , o-.r
3. diesjährige KamvffviMeger . einemanz beioud^ e ^ lane.
Wa - -r an Körperhaltung und Körpersoer >>chung bil
seinen Übungen , sowohl am Barren als auch am .Reck,
zeigte, war einzig in seiner Art . Das erschlene-ne Publikum
verfolgte die Leistungen sehr aufmerksam und dankte durch
starken Beifall . ^

— Anzeigen bei strafbaren Sandlunsen . Im Einver¬
ständnis mit dem JustizmiUlster und dem Evei
der Laudiägerei  werden vom Minrster des Innern
eimae Punkte der Dienstvorschrift für  d ., « Preu-
n i sch eLaudiägerei  vom 28. Juli 1906 ergänzt . Straf¬
bare Handlungen , die irnr auf Antrag vevfolgt werden , stnd
in Zukunft nur anzuzeigen. wenn von erner hierzu vere>n-
tigten Pc 'llon Strafverfolgung gewunschi w:rd . - and-
jäger hat aber auch ohne Siraiantrag der Zrvildienstbeboid e
zu berichten, wenn nach «einem Ermessen durch die ltrai-
bare Handlung dre öffentliche Sicherheit . Rübe und Ord¬
nung gefüdrdet erscheint oder wenn er auf Ansuchen erner
Behörde Ermitilungen anzustellen hatte . Be , Pergehen . d«
im Wege der Privatklage verfolgt werden .können . iE der
Landsäger in der Regel Anzeigen weder erstatten noch ent-
gegennebmen. Nur wenn ein öffentliches Jntevefse vor¬
liegt . bat der Landjäger auch bei dreien Berochen ern»u-
schreiten und Anzeige zu erstatten . Ein . öffentliches In¬
teresse ist besonders bei Beleidigungen , dre stch gegen den
Reichsvräsidentcn oder ein Regierungsmitglred . gegen ein
Nkrtglied irgendeines Parlaments oder eine politstche
Körperschaft richten, stets anzunehmen.

— Paketverkehrnach Südslawien. In Sü .dslawien
dürfen nach einer neueren Anordnung der dortigen Finanz-
verwaltung die Zollämter Pakete aus dem Auslande , also
auch aus Deutschland, nicht aus dem ZollgewahüMm frei¬
geben. wenn die Empfänger nicht eine von dem zustandmen
Ausschuß der Nationalbank ausgestellte Einfuhrbe¬
willigung  beibriNgen können. Diese Mastregel bezieht
sich nur auf Warensendungen , die an die Kaufleut « zum
Zweck des Weiterverkaufs  gerichtet stnd : ste betrifft
aber nicht Privatpersonen , auch nicht Kaufleute . werm ste
sich etwas zu ihrem, persönlichen oder häuslichen Eehrauch
kommen lasten. Da die Zollämter angewiesen sind, di« neu«
Bestimmung m't aller Strenge zur Anwendung zu bringen,
müssen die stid'lawischen Postämter zahlreiche Pakete auf
Kosten der Absender nach dem Aufgabeland zurückschicken.
Der deuticken Geschäftswelt wrrd dringend geraten , vor der
Devsendung von Paketen nach Jugoslawien stch darüber zu
vergewissern, dast wiegen Einholung der Einfuhrbewilligung
keine Schwierigkeiten entstehen, und daffir zu sorgen, datz
die Empfänger stch diese Bewilligung rechtzeitig beschaffen.

— Brandschaden. Am Sonntag abend gegen 346 Uhr
brock in d :r neuen Anstedlumg an der Platte iNcir -Dotzheim)
ein Brand aus . der bald das ganze Haus einäscherte. Mit
Hilfe von Wiesbadener Ausflüglern konnte das Moibiliar
der Bewohner des Sauses gerettet werden . Der Brand
dauerte über 2 Stunden.

Musik- und Bortragsabende.
* Bautet «Send im « »rhaus. Der Bunte Abend, den zwei Mit.

gliedet des Hessischen Landertheaters in Darmstadt und eine Sängerin
nem Karlsruber Landestheater am Sonntagabend im kleinen Saale des

Mn sie haben will , während Hohl säume und Fälichen .vrel
mhr Zeit zum Anfertigen beanspruchen. Ob es fick ubri-
sens um kcstsp-ielige oder bescheidene Garnrerungen
Autelt , ste sollten sich in bezug au , Leibwäsche immer nur
«er zartesten, Einfachheit befleitzigen.

Aus Aunst und Leben.
— Gastspiel Vlenr Oolomblec im „Kleinen Hans ".

LZas ihr wollt ". Lustspiel in 5 Akten von .Sbake.
»« a r «.) „Was ihr wollt " ist vielleicht das remste Lust-
Me! Shakespeares : abgesehen davon , dast dem Hofmeister
Wal v o l i o ziemlich übel mitgesvielt wird , was mrt lichter
^ein hingenommen werden must, werden irgend welche
Empfindungen chmerzlicher Art nicht,erregt Marchenhafies
tiid Naturhaft . Poetisches und Sinnliches verernligt stch
§ bezaubernde ',i Reigen , den süster Klang , begleitet , der
^eine berauschende Farbenpracht getaucht ist. Das, » ruck
NAeht vor uns wie eine Fata morgana : wie E holder
esaum, dem auch derbe Elemente nrcht fehlen , ffatiert es
^Htfühig an uns vorüber . Der Erfolg des Sffickê m
Mir als sonst non der Regie abhängig . a.ne, Elnzellerstungen
M weniger entscheidend als der Duft , als die innere Mustk
N Gesanrtsviels . Die Regie von ..Vieux ^ oiombisr
Äenbarte die glücklichste Hand . Alles Lyrrsche, , alles
Narchei, hafte und Liebliche, kurz, alles , aus poetischen
»Men Gespeiste kam zu eindringlicher , stlemals aufdrrng-

5nchrr Wirkung. Absichtsvoller Gefühls-KE störte nir-ds das künstlerisch zwanglos gefügte Geblkde. das immer
_ .E indruck organischen Ec wachse nsems .machte. Ter selig«
Mthufiasmus . in dem der Dichter sein Werk seschaffeu.

den edlen Rhythmus in ^ m die Aufführungzu befeuern , so datz eine seltsame und gLuckhafte
^lnsi 'timmung erzeugt ward . Auch die derben orenen

da man sie sozuisagen mit Dämpfern fatelte , aus-
Mslos erfreulich. Die Kostüme bildeten rn rbrer vbar^
Uschen Stilisierung und lauten Farbenfreude einen
Ndnnungoreiz mehr , iedeiffalls kamen sie als Atmosphäre
üdend stärker in Betracht , als di« Gewandung dies 8«=

zu tun pflegt . Di« Bühne zeigte einen neutralen
mit Galerie und Treppe , einen Raum , der Drsla

N 'lner, Terrasse und was immer beliebte , darstellte ^ durch
Vorhang aber leicht nach hinten abgefchlossem werben

«Nje . Ta war auch der störende Szenenwechsel auf «rn
kÄ ^Estmast zurückgeführt und alle Faktoren , technische wre
Müerjiche , dienten dem schönen Ziel , der tres erfabten
»/AMg konkretes Leben und damit seelische Resonanz zu

Wer leine« Eindruck ehrlich wiederatbt . must an»

erkennen, datz dies in jeder Beziehung gelungen ist. Was
man sah war künstlerîich Besonderes : die Sicherheit , mit
der das Wesen einer Dichtung getroffen war . batte die Be¬
deutung van Allgemeingültigkeit und das Ganze bewies
einen hoben Grad von künstlerischer, insbesondere von
Tbeaterkultur . a.

* Die neue Spielzeit des Mainzer Stadttheaters . Aus
Mainz  wird uns geschrieben: Der Svielvlan des
Schausviels des Stadttheathvrs für die
kommende Spielzeit  erhält fein besonderes Gepräge
durch den breiten Raum , der den Klassikern  ange¬
wiesen ist. und zwar gerade den klassischen Werken , die im
allgemeinen seltener auf den Spielplänen der deutschen
Theater erscheinen. Schon die Eröffnung des Schauispiels
bringt eine Erstaufführung : Kleists „Phenthestlea ". Ihr
werden felgen Sovho^ es' „Antigone ". Shakespeares „Hein¬
rich IV .". beide Teil . und sein seltener gegebenes Lust¬
spiel „Die beiden Veroneser". Goethes „Stella ". Lestings
„Philotas ". Corneilles .Lügner " . Lakderons „Standhafter
Prinz " uns Griboiedows „Verstand schafft Leiden " gelangen
ferner zur Aufführung . Die Sturm - und Dvangdichtung
wird vertreten sein durch Maler Müllers „Golo und
.Genoveva". Dann wird von Büchner „Woyszek" . von Hebbel
„Die Nibelungen ", beide Teile , und von Grillparzer .Weh
dem. der lügt " in dieser Spielzeit >gebracht werden . Don
den Skandinaviern wird Ibsen mit der „Wildente ". Björn-
son mit „Leonarda ". Sirindberg mit dem Einakter „Debet
und Kredit " vertreten sein. Bon neueren Autoren kommt
Shaw mit „Es hat nicht sollen sein", Hanfum mit „Nom
Teufel geholt" . Harlan mit „Der Jahrmarkt in Pulsnitz"
und Nikodemi mit „Ecamvole " zu Worte . — Das Uvauf-
führungsprogramm wird noch bekannt -gegeben.

Die Mainzer Over eröffnet die diesjährige
Spielzeit  mit Verdis „Aida " , dessen „Othello " auch
für die ersten Wochen vorgesehen ist. Die ..Jvefslegende"
von Rickmrd Strautz . die im Frühjahr mehrfach vor wus-
verkauftem Haufe gespielt werden konnte, wird am 2.. 4.
und 5. September wieder ausgenommen . Bon Mozart wird
zunächst ..Löst kau tutts " neueinsiudiert : von Wagner er¬
scheint „Der fliegende Holländer " in völlig neuer Insze¬
nierung . Die Operette bringt zunächst ..Mascottchen " von
Malter Bromme . — Von älteren Werten werden eu ein-
stndiert : „Orpheus " von Gluck. „Die Rolandsknappen " von
Lortzimg. „Die Königskinder " von Humverding . „Hans
Heiling " von Marsckner. „Fra Diavvto " von Auber und
„Tosca " von Puccini . Von Strauh werden „Der Rosen-
kavalter " und „Salome " bald im Spielvlan erscheinen.
Wegen Erstaufführungen rchmeLe« noch Derhandlunaen.

Kurhäuser vel- nft»Uet-1i, hielt stch auf dem üblichen künBerischen Ntoe-u.
Wern D o n a l t t s aus Darmstadt ist eine allerliebste junge Tanz« m,
die bereits mancherleikann und stets durch die Grazie ihres Auftretens
und durch ihren persönlichenZauber wirken wird. Herbert o  e o o
trug humoristische Dichtungen und Diülettgedichte mit ausgesprochenem
Sinn für das Drastische vor. Auherdem versuchten sich Wera D « n a I i e
und Herbert Sebald  noch mit mehr oder minder grotzem Erfolg in ve
schiedenen kurzen Pantomimen. Hella Harrtet  verfügt uiet  eine
schöne, ausgeglichene Altstimme. Sie .hatte sich nie versagende bekan
Lpernarien ausgesucht und erntete mit diese» dankbaren Repertoire auq
starken wohlverdientenBeifall.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Bvchdruckerstreik in Frankfurt a. M . beendet.
kvck. Frankfurt a. M.. 21. August Der DuchdMäerjtteff

ist nach 11 tägiger Dauer beendet . Die burgerlrchen ^Zei¬
tungen erscheinen beute morgen wieder . Dle ŝ rau -slvmen
Blätter wurden bereits auf BesKluh der sttelkeuden Buch¬
drucker am Freitag abend gegen den Protest der anderen
Drucker wieder aus««geben.

Sport.
Der Rhönsegelflugwettbewerb 1922.

Die Bebinsungen des Industriepreises von 100 00« Mcuk
schon weit übertroffrn.

Aus dem Fliegerlager Wasierkuppe bei Eersfeld wird
uns geschrieben: Dir ersten Tage des Rbonsegelflugwettbe
werbes litten auhcrordentlich unter der Ungunst des Wetters.
Schon die Vorbereitungen , besonders der Aufbau des Fueger
lagers hart südöstlich der Wasierkunve . wurden dadurch autzer-
ordentlich erschwert, datz der Grvfel der Wasierkuppe wochen¬
lang in Nebel und Wolken steckte, und datz in cer Kalte und
Nässe ein Arbeiten im Freien fast ganz unmöglich war . Er»
in den letzten Tagen vor dem Beginn des Wettbewerbes
konnten die umfangreichen Hallen gedeckt und dre grotzen
Flugzeugzelte aufgestellt weroen . Als dann die Flugzeuge
aus allen Teilen Deutschlands in raickier AufernanderfolW
eintrafen . war dafür gesorgt, datz sowohl Flugzeuge wie du
dazu gehörigen Leute trocken unterkamen . Am 4 . August dem
Beginn des Wettbewerbes , waren etwa 25 Flugzeugs rm
Fliegerlager eingelroffen . von den gemeldeten auslanxmcöen
,(Fokker) noch keins.

Mit Beginn des Wettbewerbes setzte wieder schlechtes
Wetter ein. sodatz in den ersten Tagen besondere Leistungen
nicht erreicht wurden . Neben den vielen klemen Bersuchs-
und Übungsflügen traten die verschiedenen Talflugs des
Drssdener Dovveldeckers hervor , der schon voriges Jahr rn
der Rbön und tm Lause des Sommers im Erzgebirge geflogen
wurde. Die Flüge erreichten eine Daus -c von über 5 Minuten.

Am 16. August batte der Wind erdeblich aufgefrischt so¬
datz Hentzen (Hannover ) aui dem versvannungslosen Ein¬
decker „Bamvnr " zu einem orötzrren Fluge starten konnte.
Bor den Augen unzähliger Zuschauer beschrieb Hentzen rm
Hangwind Kurven . Mit Leichtigkeit gelangen rhm zwer voll¬
kommene. geschlossene Achten und ein Kreis , ohne datz er merk¬
lich an Hübe verlor . Anschlietzsnd flog er 7 Kilometer wert
ins Land hinein . Seine Geiamfflugdaurr von über 18 Mm.
blieb mit nur 3 Mm . hinter dem Weltrekord zurück, den vor
etwa einem. Jahr ebenfalls ein Deutscher — ,Regrerungsbau-
meister Harth — mit 21 Min ausgestellt, hat . Rach Hentzen
startete Martens (Hannover ) auf „GreifAuch n  flog
Kreiie und Achten und landete nach 10 Minuten in 4 Kilo¬
meter Entfernung vom Startvlmkt . Nach dresem,Fluge mam-
ren die Darmstädter Anstrengung , den Sonderpreis von Ovel-
Tewes ) (12 000 Mark ) für eine Ziellandung zu gewinnen.
Es mutzte auf der Wasserkurve gestartet werden und an einem
durch «ine weitze Fahne markierten Eelandepunkt gelandet
werden. Dem Führer Botch auf ..Edith der Akademischen
Fliescrgruvve . Technische Hochschulê Darmstadt , gelang es.
sein Flugzeug ca. 100 Meter vom Ziel entfernt aufzusetzen.
Ta der Preis demjenigen zugefprochen werden sollte, der am
nächsten oer Marke landet , machten am nächsten Tag noch
andere Maschinen den Versuch. Martens auf ..Ererf " kam
auf 50 Meter ans Ziel : Botcks zweiter Versuch auf „Edith
lieh ihn 16 Meter vom Ziel auffetzen und schlietzlrä, gewann
Hentzen aus „.Vamonr " mit 3 Meter Entfernung den Preis
von 12 800 Mark . Bemerkenswert bei diesen Flügen war das
Kreuzen Botcks auf dem Darmstädter Flugzeug vor der
Wasicrkupve. das einwandfrei vie Möglichkeit des mensch¬
lichen Segelflugs im Hangwind bewies . Botck verlor nrcht
nur keine Höbe, sondern er schraubte sich wir ein Adler immer
böder und höher hinauf , flog dann bock, in der Lust über das
Ziel und lietz sichm zwei Kreffen auf dasselbe herunter.

Alle diese Flüge wurden am 18. 8. überboten . Botch
'Darmstadt ) startete gegen Abend auf „Edith " am Westhang.
Er überhöhte beträchtlich seinen Startpunkt und kreuzte lange
Zeit an dar Kuvve. Ein kleiner Fehler an der Quersteuerung,
der es nickt zulietz. so enge Kurven zu fliegen wie am aage
des Zielfluges , oeranlatzte Botch nach etwas über 21 Mrn.
zu landen . Danach startete Martens (Hannover ) aui
„Bamvor " zum Jndusttievreis von 100 000 Mark . Der Prers
schreibt einen Flug von mrndestens 40 Minuten vor . Darauf
muh die Startstelle überflogen werden und anschliehend eine
Mindestttreckevon 5 Kilometer Luftlinie zurückgelegt werden.
Martens kreiste in grotzen Bogen von der Wasierkuvpe zum
Pferdskovi und zurück. Er gewann so auherordentlich a»§öbe datz er den höchsten Gioicl der Wasierkuvve unter de»ubelrufen der Zuschauer überfliegen konnte . In 8 grotze«
Kreisen flog er 45 Minuten lang . Jedesmal wenn er die
Zuschauer aus der Wasierkuvve überflog , berrschte Totenstille,
damit ibm Hentzen dre Zeit zurufen und ihn zum Aushalten
ermuntern konnte. Martens seinerseits rief von oben ferne
Aussicht über die reweilige Möglichkeit des Weiteriliegens
herunter . Als er nach der 8. Runoe zum letzenmal über dre
Kuvve kam. waren dre Zuschauer nicht mebr zu batten . Don¬
nernde Hochrufe brausten zu dem groben Vogel empor und
als Martens bcruntcrrief „ich fliege jetzt nach Gersfeld . da
strömte alles dorthin . Aber Martens ilog nicht nur nach
Gersfeld . ca. 7 Kilometer , sonder r weiter als 14 Kilometer
Luftlinie . Tr war rm ganzen 1 Stunde 5 Minuten rn
oer Luit.

Der 18. August ist em Merksteiv. in der Geschickte des
Flugwesens der ganzen Welt , denn das menschliche Fliegen
rm Flugzeug ohne Äiotor ist durch diesen Flug Martens
nutzer jeden Zweifel gestellt. Wir dürfen stolz darauf fern,
datz es Deutsche waren die den neuen Weg gewiesen und
solch glänzende Erfolge errungen haben . Lange.

wd. GersielÄ. 21. Aus . Der Flug des Diplomingenieurs
Martens , der bekanntlich 1 Stunde und 6 Minuten in der
Luit war . ist inzwischen durch den Ingenieur H e n tze n
überholt worden. Hentzen startete am Westhang der Wasser-
kuvve und umsegelte IX Stunden lang den Startplatz und
landete nach 2Stunden20Minuten10  Kilometer vom
Starrolatz entfernt . Der aus Holland mit eigenen Flug¬
zeugen eintreffende Flugingenicur Fokker setzte, wre der „Ber¬
liner Lokalanzeiser" ans Ger -frld hört , einen Preis vo»
250 000 Marl kür den ersten motorlosen Lberlandflug aus.

Dir Bergmeisterschaftdes Sau 0 B. D. R.
Sieger: Emil K I e i ka m p. (Wissen a. Sieg) 19.52 Sek. für 5.3 Kilo¬

meter Steigung: 1:11. Die Bergmeisterschasi des Gau S des B. D. R. sah
60 Herrensatzrei(tm Ablauf und war mit Einschlutz der Bergprüfungsfahrt
der Motorräder für den Veranstalter Radsahrverein 1804, E. SB., Wies»
boien, und den Mitarbeitern des Wiesbadener Motorradklubs ei»
glänzender Erfolg. Das Rennen brachte Emil Kleikamp (Wien a. Sieg)
den heihumstrittenen Bergmeistei ütel . Die Zeit 19.52 Sek. wurde gegen
die von 1921 um knapp 2 Minuten verbessert. Die SIstotoiprüsuugssahrt
sah tu Klag» iya FS . H. Müller (Wiesbaden ) auf D. K. Sill, aio
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Sieger. Zweiter wurde P . Heil auf D. K. W. 1%, PS . Im gr. fcn uni
ganzen sagten der Klasse die schweren Steigungen weniger zu. 'mmerhin
suchte Müller alles aus der Maschine herauszicholen. Dl« Zeit yierzur
betragt 13.48 Sek. für die 5.3 Kilometer lange Strecke. In 4.
214. PS ., suhr K. Waldschmidt (Radsahrverein 19*7) aus K. S . a.
ein gutes Rennen in der Zeit von 9.01 Sei.. Zweiter wurde S - D- rrng
in 9.25 Sek. Den schärssten Kampf lieferte sich die Klasse3 (4P 8.1 M
welcher Kl - - m a n n (R-dsahrver-in 1904 auf engl. Triumph, den
Sieg in der guten Zeit von 4.35 Sek. an sich ritz. Wie hart die «-mps-
waren, sagt di- Zeit des 2. H. Kahte - 4 Wanderer, der ^ stbore S-lunden
bei der Kurve am Ersenbahnübecgaug verlor und diese in rasender ü- yrr
nicht mehr einholen konnte. Er blieb mit 15 Sekunden F-hrz-rt hinter
dem 1. C. Sowie (Radsahrverein 04 engl. Triumph, kam in 5.91 Sekunden
als 3. ein, dem 11 Sekunden spater mit 5.12 Sekunden H. Erun (» i°sb.
M.-Klub auf 3PS. Ardie, in guter Form folgte. H. Kreide  I (^iieso.
M. -Klub auf Wandever), der Sieger der Klasse 4 ? &•), ]*&■ ein
aletchmäbigschnelles Rennen in 5.35 Sekunden. E. Becker («^ Pd>.
Wanderer, kam in rund 8 Minuten -in. Klasse " er schwersten Motor«,
8 PS, , brachte ffi May (R-dfahrver-in 1904 Wiesbaden) ben Sieg.
(S. May gewann hiermit auch di- vom Kau ausgesetzte Ehrenplakette für
die schnellste Zeit als Bundesfahrer aus 7.9 PS . R. S. ll >. Sein Vorsatz
als schnellster das Rennen zu gewiimen, wurde durch seinen Illotor der
schwer vom Start abkam Mid durch ein falsch gegebenes Signal des Postens
in der ersten großen Kurve beim Eisenbahnübergang»ermtelt; er landete
11 Sekunden hinter dem schnellsten der Fahrt . Fritz K. Mcttenhelmer
(8 PS . R. S . ll .) suhr ein schnelles Rennen und kam in 5 W-n. 43 - er.
ein. Di- Technik, mit welcher die Fahrer der schweren und allerschwersten
Motors die Kurven schnitten, lösten laut- Beifallsrufe aus, und dre End¬
geschwindigkeit bei May (Wiesbaden) dürste mit 85 Kilometer Stmiden-
Eeschwindigkeit nicht zu hoch gegriffen sein. Dl- Startliste wi-s 30
Nennungen auf.

Ergebnisse: Klaffe 1: S. Müller (Wiesbaden , D. K.. SB.) 13.46 Sek..
2. Heil-Frankfurt (D. K W., 30.50 Sek. (deseky. Klaffe 2%  PS-
K. Waldschmidt (Radsportklub 1907 (3 PS . R. S . lll, 9.01 Sk
2. H. Döring {2%  PS . Wanderer) 9.25 Sek. Klaffe 3: F. Kl e t * « n n
(Radfahrverein 04 4 PS . engl. Triumph, 4.35 Sek., 2. H. Kahte (W. M.-
Klub 4 P8 Wanderer, 455 Sek., 3. E. Howie (Radsahrverein 04 4 P8.
engl. Triumph, 5.01 Sek, 4. H. Erürr (W. M.-Klujb3 PS . Ardie) 5.12 Sek.
Klaffe 4: H. Kr - id - l (Wie -b M.-Klub 4^ PS. Wanderer) 5 35 Sek.
E Becker(4-4 P.8 . Wanderer) 8 Min. Klaffe 5: 8 . May (Radfahkver-
ein 04 (7.9 PS . N. S. u .) 4 Min. 46 Sek., 2. F . K. Mettenheimer (8 PS
N. S. II.) 5.43 Sek.

Die Zeiten der Tretradsahrer waren bester als 1921 trotz der schlechten
Straßendecke, um so erstaunlicher sind die Zeiten der Iuqendfahrer, die
der beste C. Müller (93. C. F.) Frankfurt mit 22.15 Sekunden erreichte,
dem die an deren in knappen Abständen folgten und mit einer Gesamtzahl oon
7 Rennnng-ii sür di- Zungmannschaststellt die Bergmeisterschast einen
Rekord auf.

Die (Awies) Werke, A.-S ., die Firma R-ttenmayer und die Invulncr
Werke Würzburger n. Eo. hatten ihre Autos zur Verfügung der Ober¬
leitung, Sanitätsdienstes und Preffe gestellt.

Ergebnis der Bergmeisterschast des E-u 9 des B. D. R.: l . Emil
K l e i k a m p . Wiffen (Sieg) 19.52 Sek., 2. E. Wolf (V.-C. D- rmstadt),
3. H. Knoppke(E-rmania Franksurt, 4. A. Flech, Lronberg, 5. A. Schwarz
<Eerm. Frankfurt), 6. Z. Roos (Eerm. Franksurt), 7. Waldenhorst (Darm-
ftadt), 8 Erohe (Frankfurts, 9. Lhristmann (Höchst). 10. H. Rücker(Nörder
rad), 11. Baumert (D- rmstadt), 12. K. Rücker(Ri-d-rrad), 13. A. Of,en-
thal (Darmstadt), 14. Hailos (D- rmstadt), 15. Grenzer (1. Ehrenpreis
für Wiesbadener Fahrer), .16. Anihöfer (Franksytt), 17. R. Ranis
(V.-C. F. Franksurt), 18. E. Schmitt (Radsahrverem 1904 (erster Klub-
preis), elfter Alterspreis K. Möser (Eerm. Franksurt), 2. Eerlach (Zeils-
Heim, 3 Lerrz (Radsportklub »7 Wiesbaden), 4. K. Eörich (Höchst), 5.
Henkel (Eerm Frankfurt), 6. Schuelbacher(Eerm. Frankfurt), 7. Michlich
(Crenberg). Der P-eisverteikung voraus ging eine Ansprache des Ver¬
treters des Stadtoerbandes für Leibesübungen Herrn Böhler. Für den
Eauvorstand sprach Lindemann (Franksurt), dem sich der Dank des ersten
Vorsitzenden des Radfahrvereins 04 K. Engel für alle Mitwirkende der
Fahrt anschloß. Di« gefahrenenReigen zeigten gute Schulung aller Reigen-
mannsch rsten.

Di- Preisverteilung fand im Wintergarten statt. Sie war umrahmt
von Darbietungen des Wiesbadener Radsahrvercins 1904. Reben dem
Radsahr-rreigen dieses Vereins iand ein Zweier-Radballspiel Schierst',n
gegen Erbenhcrm statt, in welchem Erbenheim mit 7,4 und 7:2 verdienter
Siegel blieb. Vor der Preisverteilung richtete der Vorsitzende des ver¬
anstaltenden Radfahrvereins 1904 einige ehrende Worte an di« Sieger.

Wiesbadener TagblaK. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 387.

der Brand durch die Feuerwehr urw..aufgebotenes Militär
lokalisiert werden . Der Schaden betragt mehrere Millionen

Är0l *W « t Autounsall . Die . Montagspsst " berichtet über
einen schweren Autounfall in Nord -Berlin , Vrivatant
wurde infolge starken Bremsens gegen einen Baum ^elckte
dert . Die Insassen . 5 Personen stürzten am das Straden-
vilaster und trugen Schnittwunden und öautabschursunse

r.avon.j^ ^ ^ (ischer Mann . ? n Obereinrick , emem kleinen
Orte in einem Landstriche an der Labn . oat .. stck ein -»15.
niederselaiien . Dieser lägt sich, wo es angang ' g ist i
Honorar kür Krankenbesuche und sonstige ärztliche Dienst
lelstungen durchweg in Naturalien nuszabien . 10
u. a. je nach Lage der Same . 16 Pfund Wei scnme bl ^ erl
Pfund Kartoffeln . Beide Teile iabren gut bei der Sacke, der
Doktor hilft dem Kranken , und dem.Arzt ist aedolfem

Überschwemmungen im Rbonsebiet . Im Rhongebret stno
nach Wolkenbrüchen die Fulda und die Ktnztg ans rbr -
Ufern getreten . In Soras . Gelnbausen und Nwderrodenba
sieben viele Häuser unter Wasser. Auch an de. Lrnte il
großer Schaden angerichtet worden . . _ .

Explosion im rheinischen Elektrowerk tn Ättw « «*; •eine Ervlosion in dem rbemiimen Eklektrowerk ö» Knavvla
sind drei Arbeiter getötet und niedrere lerckt verleg worden

Unglück in den Bergen . Am Sllvrettaoorn im Gebiet der
Wiesbadener Hütte verunglückte am 8. August der Betriebs
lriter der Zeitzwerke. Jean Herr Klein der: mit einem
Freunde den an und für fick ungeialirlriien Berg >ubre,los -
den Ostgrat ersteigen wollte . Das Unglück «Mb dadurch._ — rooiue. -uos u il *ruu
tafe ein Felsblock. den der Verunglückte überklettern w,-

^ " 206  Meter mit ,n dre Tiefe rih verurmwrausürach und ibn 206  Lsteter mir in oie 4inc,nj.
aber ist es — leider — wieder dadurch, das, die v - .
fübrerlos unangeieilt die Tour .unternahmen,wurde mübiam geborgen und nach Eaickurn ms Man.
geschafft. . w,,

übersall aus einen Postwagen. Unbekannte Ränber Heb-I. " " " *
auf den Postwagen zwischen Eleina und Fieyburg »n der '
übt. Sie gaben aus dem Hinterhalt mehrere Schuffe aus den Wagen a
itnb töteten dabei einen Landbrreftläger. Als der Kutscher -> v \ -
wagens sich ben Räubern entgegenstürzen wollte, entflohen diese nn
kamen.

eien. Warenmärkten s^bst p .den hohen Preisen , was mhaben its, und soweit das flussiae Geld reicht . Die «etoeide-
ernte ist zum größten Teil eingebracht und ö.e in aer Ke-
rShtswoche über Süddeutschland niedersegang ?nea

Schweren Unwetter konnten an ihr nur weni2 Schad en an.
richten . Die Berichte über die Druschergebnisse sind darin
einig , daß sie nicht an die voriährigen heranreich ® Die
neue Ware hält trotz ihrer geringeren Qualität ui der Be¬
wertung die Wage mit der alten . Wernen wurde 4.50
nis 4900. Roggen mit 3800. Wintergerste mit 3500. llaler mil
3800. Mais mit 3800 M. pro 100 kg bahnfrei Mannheim he-
zahlt . Die Preise für Weizenmehl smd bei Spezial 0 auf
0400 bis 6500. für Roggenmehl auf 4950 bis 5000 M. vm
Doppelzentner ah Mühle angekommen Weizenkleie wurde
mit 2000' M. notiert . Weizenfuttermehl kostete 3100 M., alias
per 100 kg ab Station Mannheim in Waggonladungem Rp«
stieg als AusUmtsprodukt mit dem Dollar von 4600 bis 5000
auf 6500 bis 8000 M. pro 100 kg. . . . . ,wd Vom süddeiitschen Tafeakmarkt. In den letzten
Teeren hatten starke Niederschläge mit Hagel in einzelnen
Distrikten großen Schaden angerichtet . In einzelnen Land-
schäften ist der neue Tabak total vom Hagel verschlagen.
Jetzt ist trockenes warmes Wetter zum Aüsreifen der Brate
unbedingt notwendig Die Mark hat sich weiter Ver-
sehlechtert Infolgedessen gingen die Preise für 1921er
Tabake sprunghaft in die Hohe und sind mit 4500 M. und
darüber schlankweg gekauft worden . Dabei halten die higner
mit ihrer Ware zurück . Rippen sind gesucht . Preise weiter
anziehend . v

Kandelstell.

Neues aus aller Well.
Der Streik der Leipziger Gastwirtsaunestellten beendet.

Aus Lsivzig wird uns gedrabtet ' Der seit dem 1. ? uli
dauernde Streik der EastwirtsangesteNten ist am Sonntag
durch den Spruch des auf Veranlassung des kacksts/en Ar-
beitsminiiieriums etugeienten Sch-edsgerichtes beigelegt wor¬
den Die Entscheidung des Schiedsgerichtes stellt die Ern-
fstbrung eines lOvrozentigen Bcdienungszuschlages vor gegen
den der Streik iick in erster Linie richtete.

Grofffeuer in Vilsen . In dem ehemaligen groben
Magazin der Skodawerke , in ivelchem gegenwärtig die Deko¬
rationen des tschechischen Theaters in P -lfen untergebracht
find brach ein Brand aus . der das .ganze Saus und. d« an¬
grenzenden Lokale einer Sped -tionsli .-ma und der Tiichlerge-
nossenichaftder Legionäre vernichtete . Nur mit Mube konnte

Reichsiiank-Ausweis
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. d M. hatte

die Bank zur Monatsmitte wiederum außerordentlich
starken Ansprüchen an Krediten und Zahlungsmitteln zw ge¬
nügen . Die gesamte ' Kapitalanlage ist um 10 453.8 Mid. M
ruf 231 206.6 Mill. M gestiegen . Die bankmäßige Deckung
allein erhöhte sich um 10 328.6 Milt. M. auf 230 704.1 Mi.
Mark, und zwar wuchs der Wechselbestand def Bank um
22847 Mill M. der Bestand an diskontierten Reicussctiarz-
anweisungen um 8043.9 Mill M Die Zunahme der An^ ge¬
bt stände der Bank ist diesmal ausschließlich auf Kied^
anforderungen von privater Seite zuruckzufuhren . denn di-
Zunahme der Bestände an Schatzanweisungen hat ihren
Grund nicht in einer Erhöhung der schwebenden Seliu»e
des Reiches — die schwebende Schuld ist vielmehr um eine
halbe Milliarde Mark zurückgegangen —. sondern darin,
daß im Verkehr untergebrachte Schatzanweisungen mn
Rücksicht auf die privaten Geldbedürfnisse bei Ablauf nicht
neu diskontiert wurden , oder im Wege der Rediskontierung
nn die Bank zuriickselingten Da die neu beanspruchten
Kreditbeträge zum größeren Teil auf den Konten der trenn
den Gelder belassen blieben , zeigen diese eine Erhöhung
um 7297.4 Mill. M. aul 44 056.2 Mill. M. Die Neuabflusse an
papiernen Zahlungsmitteln Banknoten und Dariers-
k^sson sch eine — aus den Kassen der Bank m den Verkehr
beliefen sich in der zweiten Augustwoche . zusammen aul
69,08  4 Mill M.. während in der Verffleichszeit des V®rjanres
Rückflüsse in Höhe von 416.4 Mill M zu beobachten waren.
Im einzelnen ist der Banknotenumlruf in der Berichtswoche
um 6811.7 Mill. M. auf 205 275.3 Mill. M weiter ange-
schw'ollun. der Umlauf an Darlehnskassenscheinen urn 503.3
Mil! M auf 12 521.1 Mill M. zurückgegtmgen . Die Darlehns-
hestände der D*rlehnskessen stiegen weiter erheblich an.
nämlich um 2755.1 Mill. M. auf 29 224.8 Mill. M. Die Dar-
hhnskassen führten einen dieser Zunahme entsprechenden
Betrag an Darlehnskassenscheinen an die Reichsbank ab, so
daß denn Bestände an solchen Geldzeichen unter Berück¬
sichtigung der erwähnten aus dem Verkehr aufgenommenen
Summe eine Vermehrung um 3258.3 Mill. M. auf 16 583.4
Mill. M. aufweisen. Marktberichte.

Devisenkurss vom 21. August 12 Uhr mittags,
‘ Eer ’irt, 21 August . (Ei,?. Drahtbericht ., Der Oallar

notierte heute 1193. - Mark, der Franken 94 .50 dark,
der Gulden 4SI .— Mark.

Weflerljerlstite.
Keteoro ’ o * . Beobaehtaitf -in der Station Wiesbaden,

wd Voll den süddeutschen Waren - und Pr ®duk (en-
märkten Die vielfach zutege getretene Vorahnung , daß
die Londoner Verhandlungen ergebnislos verlaufen werden,
hat sich leider erfüllt und eine neue Teuerungswelle über
Deutschlanc gebracht . Auf die Entscheidung der Reparations-
tominisMon setzt man wenig Hoffnung und man stellt sich
auf den Boden der neckten Wirklichkeit , d. h. man kauft auf
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Wasserstand des Rheins
am 20 August 1322.

Biebrich : Begel 1.50 m «0  ri .x 2.83 m am gestrigen VorattttJ
Mainz: „ 2 .04 M 2 .01 „ „ n »
Caub: „ 3 .29 „ 3.36 ,» » n
ettervoraussa ^e üir Dienstag 22 August 1922

von der Meteorolo». Abteilung des Physika!. Vereins zu Frankfurt >, 4
Heiter , trocken , warm , schwache südnestUche Winde.
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Speziaiarz! Dr. Lea Woiff, wT.S .tA
Tramhalt Victoriahotel . — Haul - und Harnleiden , Syphilis
(Rückenmarks !.). (Kern Salvarsan , nur Heilserum Or. Q .ierv1

l ? ® €sre
Nescria kräftigt
die Haarwurzeln,
verhiniert dmHaar-

ausfal und die Schuppenbildung und schützt das Haar vor
Erkrankung . Alleinverk . : Schiitzenhof - Vnothekw. Lang >.•U-

Die ribend -Ansgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauvtlchriftlerter: H. Le lisch.
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ZIGARETTENDie berühmte Mahdi von Calro.
„Ägyptisch"

General -Vertretung : GEBRÜDER UELTZEN , WIESBADEN , Goefhestraße 13. Ti

Den höchsten Preis
für

tslfipe feile;
erzielen Sie nur beim Fachmann

MWir Peter Alt lantor

gtettäfdje
Qamt-Qndulaüon

Am Römertor 7. Telephon 2761.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Julius Xlelu
Coullnsfraße S : : TeSeplion 3490
Aufarbiitungswerks att für Polstrrmöbel und Matratzen.

Nenarbeiten von Po'stersachea werden p ompt
erledigt , alte Polstermöbel modernisiert sowie

alle T.ipeziererarbeiten.
Hotels und Pensionen besondere Preise l

Bitte Ausschneiden! Bitte ausschneiden!

ermöglich ! jeder Dame , den Kopf zu ■wafchen,
ohne die Ondulafion zu verlieren , auch das
widerlpenffige Haar erhält eine wunderte atre
dauernde Ondu .afion . - Vorbeflellung erfgrderiigi  _

Mftnec  L JacoBt
Wilhelmiür . Tel . 5959.

11•11mMiMiummin
imm 111 im uiin ni iun11

!♦! für jeden Zweck und Beruf.
Fachmännisches Räachschieiten

in eigener Werkstätte . Ablieferung
1 Tag nach Ein ieferung

H. Sberhavdt jr.>
nur FauibrunnensiraUe 8.

Ejm ip ni min m mmn>m»i himi mn»imm» n»»
smmu »imim lumm mihi iTi«TiiTiiTiiTii!I!iiiiii

Wie neu
rj  Ne EMM in KMers JKeparaiurwrr
Bügeln , Reinigen, Kunststopfen für Herren' ,
Tamcn-Gar- ersbe unter fachmännischer

H. Krämer , Neugasse 22
Tcteph - n ^ lTelephon 3870. Hof, Part.
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Hut-u.Lasskloüer für Samea-JUnfektja
in allen Jarien. Seder-Brodten Mauritius

Straße9.

Verdingung.
Die Chaussierungs arbeiten zur Errichtung von

Neubarten im Truppenlaser ..Unter den Lichen"
i-erden im öffentlichen Wettbewerb nersebrn . Ver¬
dingungsunterlagen und Zeichnungen können wab-
rend der Diensthunden beim Reihsvermögensamt
W' esbaden , Rheinbabnstratzr 2, Zimmer 22, ein-
xeschen, die Ana -botsunterlagen auch von dort so¬
lange Vorrat , für 25 Mk. bezogen werben. Eröff¬
nung der Angebote findet

Dienstag , brn 28. August 1922, vorm. 11 ilbr,
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden , Zim . 14, statt

Wiesbaden , den 18. August 1922. 5142
_Rercksoermögensamt.

’S5.S.
665
16.8
11.3
80.7

87.

Bütag

122
t >. t

Amtliche Ausschreibung. *
Das städtische Hochbauamt veröffentlicht in Rr . S7

de? Amtsblattes vom 22. August 1822 eine Aus¬
schreibung über die Vergebung i cn inneren Berpntz-
arbeiten für die drei Doppelwohnhüuser an der
Lakmstraße<LoS l—6) und für die Wohnhäuser Rieder-
walduraße 16 und iS <Los 1 und 2).

Wiesbabea , den 18. August 1922. F279
Der Magistrat.
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(Ruhr - und Efchmeiler-Pcodukte .)

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 2S.
September u. 4. November 1913 (R.-8 .-M. S .667 u. 728)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst¬
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Ver¬
braucher festgesetzt:

Mit Wirkung ab 1. Augnst 1822
Melierte Kohlen . . . je Ztr . ab Bahnlage . 152 Mk.
Stückkohlen . „ „ „ ,, 171 „
Nuß 1, II , III . . .„ „ „ 178 „
Nnß IV . h » » 108 „
Eßnui I, II . . . . „ „ „ ,» 194 „
Anthrazit II „ „ 201 „
Anthrazit III „ „ 190 „
Eiformbrik tts . . . „ „ „ „ 204 „
Sicfereltolä „ 191 *
BrechkoksI, II „ „ „ 207 „
Brech'oks III „ „ „ ., 198
«a?koks . .. .. „ 199 ..
Steinkohlenbriketts . . „ „ „ „ 216 „

1 Die laut Bekanntmachung vom 1. August gültigen
Höchstpreise für Braunkohlenbriketts werden vom
SO. August ab durch folgende Höchstpreise ersetzt:
Braunkohlenbriketts je Z t . ab Bahulager 187 Mk.

Anfnhrkoste« ab SO. « ngnst
für sämtliche Brennstsffarte «.

I Zu den ab Bahnlager geltenden Preisen kommt
bei Abholung vom Stadtlaser ein Zuschlag von 6 Mk.
je Zentner hinzu.

In offener Lab«««, frei an b«S Ha»S geliefert,
werden berechnet:

nach Zone 1 je Zentner 16.— Mk.
» „ „ 2 „ ,, 18 . ,,

im Sack frei Keller:
nach Zone 1 je Zentner 18.— Mk.

,. 2 „ „ 20. »
Strafbestimmnugen.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise
im Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden auf Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918(R.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Gleichzeitig wird unsere Verordnung für Kohlen
com 19. Juli und für Braunkohlenbriketts vom 1. Aug.
I92r aufgehoben. F279

Wiesbabea. den 20 August 1922.
Der Magistrat . — Preisprü 'uugc steil«.

^pexi9sa -3üroEinpicttiim <ffShaus
Frankfurt am Main

Kaisemtrasse

ßkr Chef Rammt marken / ins Für®
Was ist denn heut für ern MzÜcr ?.
Was zir/pjalande taten tierjren :: :
'ßMePtenfesfsfe ist em <$ erraffen! F 157

fiaklsfepn
ßfhersfern

Cabin et
die flanken den Tiennex

1 j/cinften Qbffychmumuein.
2u.haben in.aäen einschlägigen (jejchäften:

LISCHU -4 - S W/ E3 &-ADEN u

Rhei«str. 27 (Hanptp .)

Wiesbadsner Straßenbahnen.
Mit Nachtrag I zum Fa rzelbtarif vom IO. August

1922 tritt am 22. d. Mts . eine Erhöhung der Pre .se
sür Fahrscheine, arn 28. d. Mts . sür Wochenkarten und
am 1. S 'pkember für Zeitkarten in Kraft . Vom
22. d. Mts . ab werden auch die Fahrpreise für die
Nerobergbahn erhöht.

Darmstadt , den 18. August 1922. F247
Süddeutsche Eifenbahn-Sesellschaft.

1 Die Direktion. _

•ni'ÜTi

Geräucherte Fischek
nahrhafter und billiger
als Fleisch und Wurst !

Täglich frisch aus dem » audis
feigste Kieler Sfieblinge

Sprotten—JÄakrelen
Sehetif isehe—Seelachs

Seeaal—GoMSfeatseU
Kheinaale—Jtotfl Sachs

Frische Fische
täglich frisch zu billigsten Tagespreisen in

.t*
& t Tel.

W kauft z. höchst. Preiseninllanlen
Ferien , Juwelen , Platin

A Geld - u. Silber-
£  gegenständs

Ulli

rabenstr . 16, Kirchgasse7 , Wörthstr . 24.

m Mstthtsr ßftflie8 M lanünenfiraie1
in her eine Haushaltunzs -, Gewerbe - und
Kechfchule gehnlten » ird . tzu erkennen

durch die «nredrachten Schilder)
sofort zu verkaufen.

Die Vüia kann jeden Tag, mit Ausnahme von Sonn
und Feiertagen , von 11 bis 1, Uhr berichtigt werden.

S ch wenden an dir Firma Glücklich oder an die
Jmmobilrenberkehrs . Oesellschast, WreSb' den.

mr^

Mittwoch , den 23 . August t922
abends A Uhr im Kurgarten

(bei ungeeigneter Witterung im großen Saale)

MMl
des

mahnet Stad'theaters
unter Leitung der Ballettmeisterin

Helene Baxmann
und unter Mitwirkung des

Städtischen Kurorchesters.
Leitung: Otto Miesch . F274

Eintrittspreise:  150 , 120, 90, 60, 30 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Park-Hots!-KiinstSerspte
Direktion : H. Habets.
Musikalische Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl . 31. August 1922.

Georg Kauer
Humorist ml taf wtoatsr

Ludolf KMÜsch
Conferencier

Franzi Renz
in ihren Tänzen

Rita Reichmann
Sängerin

Herrn . Fnncke jr.
Rheinischer Komiker
Lieoerl Stemard

Wiener Humor
Riveflo

mit seine a Fritz
He'rmanneva
& Darewsky

klassisches Tanzpaar.
Am Flügel: Carl Wiegand

Conference:
Ludolf KMUsoh.

Veränderungen des
Programms Vorbehalt .J

Noch billig eingetroffen:
Bahr . Rindfleisch . I -Kilo -Do e X 80 .—
Corned hccf, in Dosen . . . . l -Pfd .- lose x  50.

Schweineschmalz, Kokosfett , Margarin-
----- unter heutigem Einkaufspreis . -----

Zucker, Mehl, Reis sowie a! e anders 1 Artikel äußerst
preiswert und nur solange Vorrat.

Lebensmittelh ms Jos . Berg
Moritzstro ^ e 04.

% HsmmsiizWk
erhalten Sie , wenn Sie
ihre alten £>üte tetmsen
u. umvresfen lassen. Ca.
40 schicke Modelle zur An¬
sicht. Färben rach reder-
Farbe . Herren -Sute weis,
gereinist . umgevreßt und
gefärbt . Billigste Vrerfe.
Schnellste Bedienung.

Blückerstrabe 8.
Gartenhaus 1. Stock lks.
JReU»“. geietzl. seid).

das Schönste der Färbe-
kunft. Leichte Anwendung.

Z. A. Snberleith.München. Karlsslatz 13.
Friseur Ä. Schott. Wies¬
baden . Bleichstratze 9. und
in allen besseren Frijeur-
gesckästen.

Müllers

Palmitin-
Seifenpulver
Besitzt uBübcrtr®ffene Wsscbkraft. Ueberall erhältl.

Jos . Müller , S. ifenfa «rik . Limburg a. d. Lahn.

Vertreter:

Wiesbaden
Bülowstriße' li.
Telephon 4861.

F 80

Kerrschaftsmöbel
rrnn7 « F.inriphf .na »pn . aiu/aIba  Sit .iiolr :» raii » IVaohliiiUA . Anfntbll.ganze Einrichtungen , einzelne Stück «, ganze Nachlässe , Autsteil-
sachen, Teppiche, Porzellane usw. zahle ich zeitgemäße Preise.

jakub zimmermann Beleuchtungskörper
18 Nerostraßö 18. Telephon 3253. 18 Nerostraße 18. “ J * ” *‘ m

Taxieren für Herrschidien kostenlos.
Ankauf von 6otä - and SObergegenständen and Brillanten.

modern, grosse Auswahl , billigste Preise.
ITH ~s *%!*’ Lnisenstr . 25 , an der Kirche,
r BdCKj Telephon 747.
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flutovermietuni

Offene und g «schloss ena Privat¬
wagen nach jeder Sichtung . 752

Garage GHÜ3I
7 Taunusstrasse 7.

Kufeke
Tausendfach bewährte

Nahrung bei:
Brechdurchfa H,

Diarrhöe.
Darm kaf a rr h.

Dung mn ca. 31
ist laufend zu vergeben an Selbstabholer, die
täglich abnehmen lönnen. Angebote unter
D. 5485 an Ann.-Exp. D. Frenz, Bahnhofstr. 3.

Stenotypistin
geübt und zuver ässig. für baldigen Eintritt
Angeboie urter Z. 85 an den Tagbl.-Verl.

gesucht.
F289

Flotte SLenoLypistin
die auch in Buchhaltungsarbeitenbewandert ist
zum möglichst baldigen Eint itt für die Buch¬
haltung einer größeren Firma in Mainz qesucht.
Handschriftliche Off. mt Z-uonisabschr., Lichtbld,
sowi<»wie Gehalts nspr. u. Z. 62 an den Tagbl.-Verl.

tetotiien
Korbrevaraturen

sowie Stuhlflechten wird
ausgeführt Korbilechtere,
Otto Lehmann. Mauer-
gerfTe 12.

Rolläden
Jalousien liefern u.
reparieren Fachleute.

Georg & Berg
Rheinstr . 66, Tel . 5661.

9,ü aal sei 8m
Zwetschen. Reineclauden
u. Mirabelle» zu verk.
Näh. W. Dom« . Kirch-
gasfe 48. Konditorei.

Zurück
Dr. Rossen.

?!»«arbeiten v. Betten
u. Polstermöbeln, sowie
Tavez.-Arb. gut u. dill.
Eaenolk ir.. Kirckaass« 11.

Reiserbesen
große Iß.—.

Pr . Dachpappe
Lt-Mri . 3«.—. _ _DSttter u. Co.. G. m. b. E>..

Philivvsbermtr. 33 u. 25,
Televbsn 2352.

Heute
ist es mir noch möglich,
gebrauchte wie neue

msbel
wirklich billig zu ver¬
kaufen.

Bitte überzeugen
Sie sich davonl

Kübel-Zentrale
nur Moritzstr . 28.

Korsett
Anfertigung
besferung.

und Aus-
Büstenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Mauergasse 14. 1 Et.I m
L it- und Zugspindel,
Planzug, mob. jchw.
Bauart Kappel, 1060
X240, 430 mm Bett¬
breite sPrisma)4u mm,
Hochspindel kompl. m.
Vorgelege wenig ge¬
braucht Ia Zustand,
ca. 2300 kg Gewicht,
ferner neue bis 1500
mm Drehlänge, Schu¬
bert & Salzer, bis
4000 kg Gewicht,
sofort lieferbar. F43

Frankfurt a. M.
Schillerstrasie 5.

Taunus 3406.

inS >t c,npei!

Tel 835 Lange 37.

itniin und Dstjtzen
UMwn  Baum bei

ehnert. Karlstr. 41. 1.

„Fch war am ganzen L-Wemit

b«.
haftet, welche

mich durch da» ewige
FuckenTagu.Nach«peinigten.
In 14 Tagen hat Zucker»
Patcnt -Me45zlaal-Sei1* da«
Übel beseitigt. Diese Stift
ist Hunderte wert . Serg . M."
Dazu 2ueko»k- 6ro« e (nicht
fettend u. fetthaltig ). In allen
Apotheken. Drogerien und
Parsümeriei » erhältlich.

l Satz
Dekorationspflanzen

n verkaufen. Bb. Müller.
nkfnrter Straße 92.

Guterhaltener
Pelzmantel

von Privat zu kaufen se-
iuckt Oifert. mit Preis
u D. 721 Taabl.-Berl«g_

Epertvelr
sowie blauer Anzug oder^ - -- - ISmokrna. schl. mittl, Flg.
zu kauf, gesucht. Oft. mrt
Dreisang . u. L. 722 an
den Tasbü -Brrlag

Möbel
zu kaufen gef. Scklafjtm..
Sveifezim,. Wohnzimmer.
Kücke. 2 ein,. Betten u.
Deckbetten. Offerten unt.
8 . 725 an den Tasbl .-Bl.

Möbel, Fahnad
ufw. kauft böchftzahlend
Solland. Sedanftraße 5.
Mtettea, Kita

Matraben. Wäsche.
Gardinen ui« .

kauft und zahlt Tages¬
preise. _D. Stvver.
Nieblstr. 11. Tel. 4878.

Uöttl-Msils
zu

hohem Tagespreis

Brautansftattvna!
Schlafzim.. neu u. mod..
mit 3tür. Svlegelfchrank.
Krittall-Facett. 2 Betten,
Wafckkom. m. mod. Aufs..
Kristall- Spiegel u. K.
Marnror. 1 Glashandtuch-

1 kombin. Küche, neu u.
bochmod.. mit Buntvergl .,
f. br. Büfett nur 12 500.
Köcher. Adolf straß« 1. 1.
Schlafzimmer

Eichen oder Rüstern, mit
schwer. Schnitzereien. 186
Zmtr. groß. 3teil. rund
gebauter Sviegelschrank,
sowie runde polierte
Kiichen-Einrichtzng billig
zu verkaufen. Rosenkranz.
Blü ' ' ■ ‘uckervlaü 3._
Angrsangeneseid. Land¬

arbeit v. Arbeiterin verl.
Strecke Klarenthal . Well¬
ritztal. Gegen Bel. abzug.
iönrerbera 12. Dach l.
Zwei gebrauchte
Kassenschränke

und ein eiserner
Aktenschrank

billig zu verk.
E. Kausenberg.
Oranienktr. 12.

im ,.3-Adler-Saus.

Schlaf-. Sverie-. tzenen-Wobnzimmer und Kumen-
Einricktuna. auch einzelneBüfetts . Bücherschrank.
Schreibtische. Kleider- u.Svieaelickr.. Waschkomm..
Bertikos. Betten. Deckb..
Kisten. Rosthaarmatraben.
Polstermöbel , TenoichePianos u. einzelne Mobei
aller Art nur von Privat
zu kaufen seiuckt. Erbrtte
Offert, mit Preisung u.

Nwaliar ^ Z

l im WIM«»
(Gr. 181 verloren
Bierstadter Str. 41

von
bis

Alwinenftr. 2. Eeg. hob«

EHMergliisttrauft zu hohen Preisen
Reichard

an der Wiesbadrn-Biebr.-
Allee zu kaufen gesucht.
Angebote an Architekt
freundlich. Biebrich.

Tanzen
lehrt jederzeit Klapper.

für vorm, sucht Schwaedt,
Rbeinttraße 43.

MWMkl
Drogist

od. Dame »um bald. Ein¬
tritt gesucht. Dro«. Backe.aeaenub. d. Kochorunnen,

Kürschner
tücht. selbständ. Arbeiter
in Dauerstellung sofort
gesucht. PeUtzaus Betz.
Große Bur gstr aße 9.
'Freitag abend geMMib.
Pens. Rupprrcht erne

fiirtp
Santa-9aat(ei£(

mit Monogramm A. M.
verloren. Gegen Belohn,
abzugeben

. Rosielstraße 2.  _

Brieftasche mit Patz u.500 Mk. verl. Geld kann
Finder beb.. Brieftasche
Andenken. Bitte abzug.
bei Wolf. AdoMr. 1. od.
Gärtn. Wolk. Erbende,« .

Verloren
öellbr. Brieftasche, Inh.
Militärvaß , roter Pers.-
Ausweis. Rechnungen u.
Wiesescheine(für Finder
wertlos). Eeldinh. kann
als Belohn, beb. werden.
Abzugeben bei Pritzer.
Römerberg 9. 3 r
Berl sch« . Svitzenschal

Freit, ab. n. Konz. Kurh..
Web-. Häsnerg.. Lraben-
str.. Reu«, b. Wellritzstr.
Gute Bel. Polizei-Fundb.

Verloren
Sonntag nackm. Restaur.
..Wilhelmshöhe" braunes
Geldtäschchen mit Inhalt,
Paß . Die Dame. « . es an
sich nahm. w. geb. dass,
gegen Belohn, abzug. bei

L. Kolb. Sonnenberg.
Lartensttaße 9.

1 silb. Stielglas
mit silb. Kette Kurbaus-
garten verl. «Ses. Belohn,abzugeben beim Portier
..Schwarzer Bock".

Verloren
in der Wörtbstraße

Armband-Uhr
ohne Riemen. Abzuseben
Wörthstrabe 5. Hof.
Spaniel - Hund
schwarz u. weißgrau ge¬
zeichnet. am Mittwoch
abend abb. gekommen.
Wiederbringer gute Be¬
lohnung. Bor Ankauf w.
gewarnt Wesiendstr 4. 1 r
Kleiner 4 Monate alterDobermann

auf ..Rolf" hörend, ent¬
lausen. Kegen Belohnung
abzug. Moritzstr. 64. Lad.

Ein in narr Hand
vor ungefähr 8 Tagen zu¬
gelaufen. Karl Schultz«.
HallNirter Sttaße 10, 3.WWmM»
deutsch., langbaar., braun.
Segen gute Belohn, abru-
aeben bei Futzr. Bleich¬
straße 34. Tel. 2737.

Katze
sch« arz-« eiß-rot . auf den
Namen ..Mina" hörend,
entl. Kegen Bel. abzu«.
Bill. Scharnborststraße7.

[Sieuöesamt LiestzMn

Ein herziges Mädel angekommen.
Frli3 Meyer u . Frau

Erna , geb . Stauch.
Wiesbaden , 19 August 192.2, *

GnelsenausiraÄe 14. Nerosfraße 15.

Ein

Sonntagsmädel
angekommen-

Hans Bürgener u. Frau
ANNA, geb. TRAUT.

WIESBADEN Moritzstraße 64.

Statt Karten-

Ihre Vermählung zeigen an

Studienrat Dr. Richard Ludwig
Elly Ludwig geb. Weiehselfelder

D

WIESBADEN Friedrichstr . 67, I
22. August 1922f

Samstag,

M AM
schöne Modelle, in Prtsch
u. weiß lack., sowie natur
echt Pitsck zu noch brll.
Preisen abzug. Graubner.
Adlerstraße 3.

den 12. ds. im Zuge 7.34
abends von Mainz nach
Wiesbaden fchw. Damen-
Regenschirm mit weißem
Knopf sieben gel. Gegen
gute Belohn, abzug. der
Kraft . Luremburgstraße 7,
Li

t Sdiliuif!
Sonntagm Arlkette»«toten.

Dem ehrlich. Finder hohe
Belohnung »sichert

Frau « insbnrg.
18 Gartenstraße 18.

Gott der Allmächtige hat unsre liebe, gute Mutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Großmutter,

Frau Margareta Rathgeber
geb. Hofmann

im 69. Lebensjahre, nach kurzem Leiden heute zu sich in die Ewigkeit abgerufen.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Schaefer , geb. Rathgeber
Eva S « mmer f geb. Rathgeber
Heinrich Schaefer
Christian Sommer

und 7 Enkelkinder.
Wiesbaden (Rheinstraße 48), den 20. August 1922.

Die Trauerfeier findet statt : Mittwoch, den 23. Aucue
aße;der Leicheni alle des alten Friedhofs an der Platter Str

Setzung auf dem Nordfriedhofe

st 1922, vormittags 11 Uhr, in
hieran anschließend die Bei-

799

Todes-Anzeige.
Am Samstag, den 19. August, nachmittags

6 Uhr, entschlief sonst nach langem, schwerem
Leiden meine liebe Frau und treusorgende
Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin
Frau Susanne Reich

geb. Gerich
im säst vollendeten 39. Lebensfahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: »
Fritz Reich und Lohn Karl
Karl Gerich sen.
Gustav Gerich und Frau, Lifel,

geb. Gerich
Luise Gerich
Lina Gerich
Karl Gerich ir. «. Fra«. Trnde,

geb. Thielemann.
erst« », den 20. AuWiesbaden, Schierste-«, den 20. August 1922.

Die Trauerfeier und anschließend die Be-
erdigung findet am Dienstag, den 22. August,
nachm. 3*/4 Uhr, auf dom Südfriedhof statt.

Sterbefäste.
Am l«. August: Kind Th« .

ba!d Reumann. 3 T«g«; Kind
(Emilie Sch Weis guth, eine viertel
Stund «. — 17. : Kind Marie
Schäfer, t I . : Landwirt Rein-
hard Hiiuser, 31 I . ; Arzt Dr.
med. Peter Tarrins . 8S I . —
18.: Kaufmann Han » Schwarz,
72 I . ; Lehrling Ernst Schauh.
8 I . : Ehefrari Margarethe

Pfeiffer geb. Brückner, S: I.

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag früh verstarb nach langem,

schwerem, mtt großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Bater,
Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und
Onkel

Wilhelm Echternach
Kriminal-VetriebS-Assistent.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Echternach, geb. Eisemann.
Wiesbaden, den 21. August 1922.

Nettelbeckftraße 14.
Tie Beerdigung findet Dienstag, den 22.

August, nachmittags31/*Uhr, auf dem Süd¬
sriedhof statt.

Allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,
daß mein lieber, guter Mann, unser lieber Vater, mein lieber Sohn,
unser lieber Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Karl Wehler
im Alter von
schlafen ist.

40 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden sanft ent»

Adlerstrabe 8.

In ttefem Schmerz die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Wehler

nebst fünf «nmünvigc« Kindern.

Die Beerdigung findet Mittwoch früh, 9»/. Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt.

Für die vielen, wohltuenden Leweise inniger Teilnahme an¬
läßlich des Rinscheidens meiner innigstgeliebten Frau, unserer
treubesorgten Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Helene Glücklich
geb. Hartmann

sagen wir hiermit allen aufrichtigsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Heinrich Glücklich.
Wieebaden, den 21. August 1922.
Dambachtal 18.
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